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Dentſches Reich
Berlin 16 Febr Das Königliche Finanzminiſterium hat ſich in einem an die ProvinzialSteuer

Behörden ergangenen Reſtripte gegenwärtig damit einverſtanden
erklärt daß die Beſtimmung unter A des Tarifs zum Erb
Wie hen vom 30 Mai 1873 wonach Aufälle an Perſonen
welche dem Hausſtande des Erblaſſers angehört und in demſelben
in einem Dienſtverhältniß geſtanden haben nur mit 1 Proz
zu verſteuern ſind ſofern der Anfall in Penſionen Renten
oder andern auf die Lebenszeit der Bedachten beſchränkten
Nutzungen beſteht die ihnen mit Rückſicht auf dem Erblaſſer
geleiſtete Dienſte zugewandt werden ſowie ferner die in dem ge
dachten Tarif unter 2d der Befreiungen enthaltene Vorſchrift
wonach Perſonen welche dem Hausſtande des Erblaſſers an
regten und in demſelben in einem Dienſtverhältniß geſtanden

ben bei Anfällen bis zu 900 M von der Erbſchaftsſteuer
vefreit ſind auch auf Geſellſchaftsterminen zur An
wendung gebracht werde

Zn Zuſchriften an berl Kartellblätter erklärt Hr v Hammer
ſtein die Nachricht daß er aus der konſervativen Fraktion
ſcheiden und mit den regktionären Elementen des Centrums
eine neue Partei bilden wolle für durchaus
unwahr

Der Reichsanzeiger ſchreibt Der Bericht über die
Sitzung des Staats raths bedarf bezüglich des Schlußvpaſſus
in welchem von dem Reichskanzler die Rede iſt einer Bericht i
gung bezw Ergänzung Nachdem Se Majeſtät die Anſprache
beendete ergriff der Vicepräſident des Staatsraths Präſident

Staats miniſteriums Fürſt v Bismarck das Wort und
ſagte Der Staatsrath wird ſofort dem Befehl Ew Majeſtät
entſprechen in ſeinen Abtheilungen zuſammentreten und von dem
Ergebniß ſeiner Berathungen Ew Majeſtät Meldung machen
Ew Majeſtät bitte ich nach Schluß der Sitzung um huldreiche
Genehmigung der Vorſtellung der Mitglieder des Staatsraths

Aus der Bemerkung in der kaiſerlichen Eröffnungs
rede die für den Staatsrath beſtimmten Vorlagenwürden den Mitgliedern unverweilt zugehen iſt vielfach gefolgert
worden daß es ſich um beſtimmte Vorſchläge handelt über
die der Staatsrath ſein Gutachten abgeben ſoll Das iſt wie
die Nat Ztg hört nicht der Fall ſondern die Vorlagen
enthalten eine Anzahl von Fragen welche der Staatsrath
zum Behufe der Beſchlußfaſſung über die aufzuſtellenden Geſetz
entwürfe beantworten ſoll

Nach 8 28 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom
3 Juli 1884 ſind die Gefahrentarife welche die Be
rufsgenoſſenſchaften für die Veranlagung ihrerBetriebe zur Beitragszahlung aufgeſtellt haben
zuerſt nach Ablauf von zwei Rechnungsjahren und ſodann
mindeſtens von fünf zu fünf Jahren unter Berückſichtigung der
in den einzelnen Betrieben vorgekommenen Unfälle einer Reviſion
zu unterziehen Dieſe Beſtimmung iſt getroffen weil die Er
fahrungen über den Umfang der Unfallgefahr in den einzelnen
Jnduſtriezweigen und Betriebsarten bei Erlaß des Geſetzes noch
nicht abgeſchloſſen waren es übrigens jetzt noch nicht ſind und
niemals abſolut ſein werden Die erſte Reviſion der Gefahren
tarife iſt im Jahre 1888 vorgenommen worden Jedoch jetzt ſchon
hat ſich bei vielen gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften herausgeſtellt daß die damals vorgenommenen Kenverungen den that

ächlichen Verhältniſſen nicht mehr ganz entſprechen Es wird
deshalb eine größere Anzahl der letzteren Berufsgenoſſenſchaften
noch im laufenden Jahre zu einer erneuten Reviſion der Tarife
ſchreiten Da das Reichs Verſicherungsamt hiervon unterrichtet
war ſo hatte es ſchon im verfloſſenen Jahre darauf Bedacht ge
nommen die bei der allgemeinen Tarifreviſion des Jahres 1888
und bei der Erledigung der Gefahrentarifbeſchwerden in reichem
Maße gewonnenen Erfahrungen zuſammenzuſtellen und in einem
Rundſchreiben den Genoſſenſchaftsvorſtänden zur Erleichterung
der ihnen obliegenden einſchlägigen Arbeiten bekannt zu geben
Die neuerdings beim Reichs Verſichernngsamte eingegangenen
Anträge auf Genehmigung revidirter Tarife laſſen denn auch er
kennen daß dieſe Mittheilung geeignet war die Entwickelung des
Tarifweſens und damit die gerechte Vertheilung der Genoſſen
ſchaſtslaſten auf die Betriebsunternehmer zu fördern Das Reichs
Verſicherungsamt dürfte deshalb auch in Zukunft von Zeit zu

die Erfahrungen welche es auf dieſem Gebiete geſammelt
at den Genoſſenſchaftsvorſtänden zugängig machen und die

letzteren werden dieſes Verfahren um ſo freudiger auerkennen
als ſie außer ihren und eventuell den Statiſtiken gleichartiger
Berufsgenoſſenſchaften anderweitige Unterlagen für ihre Ein
ſchätzungen aus der Vergangenheit nicht beſitzen Einigermaßen
ſtabil dürften die Geſahrentarife der Berufsgenoſſenſchaften über
haupt erſt dann werden wenn über die den einzelnen Gewerbs
zweigen innewohnenden Unfallgefahren eine langjährige Statiſtik

der Verufsgenoſſenſchaften eine wenigſtens relativ ſichere Aus
kunft gewähren wird

Bei der am Sonnabend in Frankfurt a O ſtattgefundenen
Erxſatzwahl anſtelle des früheren freikonſervativen Landtags
Abgeordneten für den Wahlkreis Königsberg i Neumark Reg
Bez Frankfurt a v Gerlach wurden 280 Stimmen ab
gegeben welche ſämmtlich auf den Freiherrn v Dobenek konſ
auf Rebdorf fielen

Das auch von uns in unſerer Sonntagsnummer gemeldete
Verbot der Drucklegung des Faſtenhirtenbriefes des
Biſchofs von Metz iſt neueren Mittheilungen zufolge dahin
zu berichtigen daß nicht die Drucklegung ſondern die Ver
ausgabung des bereits gedruckten Hirtenbriefes in
hibirt wurde und zwar lediglich wegen Unterlaſſung der

mich vorgeſchriebenen Vorlage an die Regierung Nach Er
üllung der geſetzlichen Vorſchrift iſt die Ausgabe ſofort noch am

Freitag geſtattet worden

Jm Finanzausſchuſſe der bairiſchen Kammer hielt
der Knitusreferent Daller auch ſerner den Standpunkt des
Centrums in betreff der Frage des Placetam regiam
und des Eides auf die Verfaſſung aufrecht Der
Ausſchuß genehmigte den ordentlichen und außerordentlichen
Kultusetat und ſetzte inſolge der bereits gemeldeten Erklärung
des Centrums die für den Ankauf von Kunſtwerken Aufbeſſerung
von Gehältern und Schulbanten in den Etat eingeſtellten neuen
Forderungen der Regierung ab Der Miniſter v Crailsheim
erklärte in Vertretung des Kultusminiſters hei dem Etat der
Unlperſitäten die Regierung beruſfe unr ſolche Lehrer welche
die gläubige Geſinnung ihrer Zuhörer nicht untergrüben Hierin
weiter zu gehen hieße alle Kapacitäten von den dairiſchen Horh
ſchulen fernhalten

Aus Eſſen a d Ruhr meldet man Der Vorſtand des
Berg baulichen Vereins beſchloß in ſeiner am 13 d ad
gehaltenen Sitzung wie die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung mehdet
den Verwalliungen der herner Zechen und der Zeche
Clerget die Ablehnung der neuen Forderungen

der Belegſchaften derſelben zu empfehlen Zugleid
wurde ein Statut betreffend den ſämmtliche Zechen des Ober
bergamtsbezirks umfaſſenden Ausſtands Verſicherungsberbond
mit einem Fonds von ungefähr 1,200,090 ſeſtgrſetzt Hiernach
Haben die Zechen nur einen Anſpruch auf Schadener g wenn
von dem Verbandsvorſtande die Rechtmäßigkeit des Widerſtandes
egen die Se der Bergleute anerkannt wird und dieh der Streikenden ein Drittel der Geſammtzahl der Arbeiter
ner Zeche überſteigt Für jede Tonne Produltiondausfall erhält

die Zeche 50 M

Beilage zu Nr 41 der Saale Zeitung
Greiz 16 r bisherige Reichstagsabgeordneter Henning wird in den nächſten Fagen auf Erinchen des

und und Forſt wirthſchaftlichen Vereins in Wurzen et
einen Vortrag halten zu welchem ſämmtliche Gemeindevorſteher

uſw eingeladen werden ſollen Die kgl preußiſche
egierung hat die Direktionen der Staatsbergwerke angewieſen

die Arbeiter derſelben auf das Henning ſche Schriftchen
Ueber die Jnvaliditäts und Altersvexio raunt

aufmerkſam zu machen und zur Anſchaffung deſſelben behilflich
zu ſein Das genannte Schriſtchen iſt bereits in 18 Auflage er
ſchienen und in allen Theilen des Reiches beſonders durch Be
hörden Vereine und Großinduſtrielle verbreitet worden Die
Wahlagitation hat einen ſo heftigen Charakter angenommen wie
ſie nur in einem Kleinſtaate möglich iſt

Zu den Wahlen
Liberale Wählerverſammlung

Halle 17 Febr
Die auf geſtern nachmittag i Uhr in den großen Saal des

Prinz Karl einberufene Wählerverſammlung der
liberalen Partei in welcher der bisherige Reichstags
abgeordnete Herr D Alexander Meyer ſprach war außerordeut
lich ſtark beſucht ſo daß bereits lange vor Eröffnung der Ver
ſammlung in dem weiten Raum kein Sitzplatz mehr zu haben war
und Hunderte ſtehend den anwohnen mußten
Herr D Alexander Meyer wurde bei ſeinem Erſcheinen mit
ſtürmiſchem Beifall begrüßt worauf nach einigen einleilenden
Worten der Vorſitzende zunächſt Herrn Rentner Keil das Wort
ertheilte

Hr Rentner Keil M Je näher der Tag der Wahl
kommt der Tag an dem das deutſche Volk jeine entſcheidende
Stimme abzugeben hat deſto höher gehen die Wogen der Er
regung deſto heftiger J die Geiſter aufeinander Wir ver
hehlen uns nicht daß es einen ſchweren Kampf gilt für uns
lübergle freiſinnige Männer aber wir ziehen in denſelben mit
Muth und Begeiſterung und mit der feſten Ueberzeugung daß
der Liberalismus ſiegen wird daß er ſiegen muß Wir ſtehen
feſt in der Ueberzeugung daß ein freies ſelbſtändiges Bürgerthum
die beſte Schutzwehr iſt den Wogenanprall von rechts und
von links und ich bitte Sie alle mit uns einzutreten für dieſes
Ziel zum Wohle des Volkes zum Wohle des Vaterlandes
Und m auch dieſe Verſammlung laſſen Sie uns eröffnen
mit dem Ausdrucke unſerer patriotiſchen Gefühle Obgleich uns
von vielen Seiten jeder Patriotismus abgeſprochen wird wir
wiſſen daß der echte Patriotismus die Liebe des freien Mannes
iſt des freien Mannes der ſich auch vor dem Throne nicht
ſcheut ſeiner Meinung Ausdruck zu geben und in dieſem Sinne
fordere ich Sie auf mit mir einzuſtimmen in den Ruf Unſer
jugendlicher Kaiſer Wilhelm II er lebe hoch hoch hoch

Stadtverordn Karl Meyer M Ernſt iſt unſere Zeit
charakterloſes Streberthum zeichnet dieſelbe in ganz beſonderer

Weiſe aus Das haben wir erſt in einer der letzten Sitzungen
des Reichstags vernommen vom Prinzen SchönaichCarolath
der darauf hinwies daß es wünſchenswerth und nothwendig ſei
dem Volke ſeine Jdeale zu erhalten Und was erleben wir nicht
in dieſer Zeit Jch kann morgen zum Judenthum übertreten
mögen mich materielle Gründe dazu veranlaſſen mag ich das
offen ausſprechen kein Menſch findet dabei noch etwas und
wenn ich der Kirchengemeinde die Steuern entziehe während
Frau und Kinder der evangeliſchen Konfeſſton treu geblieben
ſind wer fragt noch dangch Und wenn ich in politiſcher
Beziehung bisher das wahre Heil des Staates nur darin ge
funden habe daß der Liberalismus dominirt und am Ruder
bleibt und heute mich den Kartellbrüdern in die Arme werfe

ſo wird das gar noch für eine große Mannesthat ge
halten Und wenn ich es wage einen Mann der im
Parlamente hoch geachtet daſteht der nicht nur vom
Parlamente der vom ganzen Volke geachtet wird
wenn ich es wage den zu verdüſtern und ihn zu verleumden
wenn ich es wage auszuſprechen daß er nicht einmal die Achtung
ſeiner nächſten Parteifreunde ſein nennt ſo wird das womö F
lich noch mit Bravo beantwortet Rufe Pfuih Ja m ſo
iſt unſre Zeit Nun m wir wollen die vornehmen Parteien
die ſolche Charaktere ihr eigen nennen um ein ſolches Beſitzthum
nicht beneiden Sehr wahr Bravo Wir laſſen uns aber auch
nicht irritiren wenn jene Herren den Mund recht voll nehmen
und ſagen der Liberalismus in Halle und dem Saalkreis ſei zu
Ende die heutige Verſammlung m beweiſt das Gegentheil
wir laſſen uns auch nicht irritiren wenn die Herren ſagen daß
die Liberalen gar nicht mehr zur Stichwahl kommen werden Wir
arbeiten ruhig fort wie wir das bisher gethan haben und ſo ſoll
es auch heute unſre Aufgabe ſein uns noch einmal zu ſammeln
und zu überlegen was wir bisher erſtrebt was wir bisher ge
leiſtet baben was wir noch zu erſtreben und noch zu leiſten
haben M Es iſt uns in unſern bisherigen Verſammlungen
noch nicht die Freude zutheil geworden unſern allverehrten Herrn
Kandidaten unter uns a haben heute haben wir die Genug
thuung ihn unter uns zu ſehen Sie geſtatten daß ich ihn in Jhrem
Namen hiermit willkommen heiße und ihm für ſeine Anweſenheit
Jhren Dank ausſpreche Bravo Beifall

D Alexander Meyer mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt
Meine hochzuverehrenden Herren Jch danke Jhnen von ganzem
Herzen für die Zeichen des Wohlwollens die Sie mir bei meinem
Auftreten gegeben haben und ich bitte Sie mir dieſes Wohl
wollen einſtweilen noch für die Dauer meines heutigen Vortrages
bewahren zu wollen Jch war in den letzten Wochen und
Monaten manchen ſolchen Anfechtungen unterlegen die uns daran
erinnern daß wir alle ſterbliche Menſchen ſind und es wird mir
ſchwer werden mit derſelben Kraft die ich ſonſt einſetzen durfte
dieſen Saal zu füllen Wenn aber vielleicht mit geringerer Kraft
ſo komme ich mit demſelben Eifer und mit demſelben guten Willen
den an den Tag gelegt zu haben ich mich rühmen darf ſeitdem
ich vor 9 Jahren zum erſten male vor einer Zuhörerſchaft Halles
auftrat Sie wiſſen ich komme nicht für mich und nicht für meine
Perſon ob ich ferner dem Reichstage angehöre daran iſt in der
That blutwenig gelegen für das deutſche Volk Oho und noch
weniger für mich ſelbſt Jch komme hierher um eine Sache zu
vertreten der ich mit meinen beſten Kräften gedient habe ſeitdem
ich zu ſelbſtändigem Denken gelaugt bin ich komme namens der
freiſinnigen Partei um Sie zu bitten dafür zu ſorgen daß dieſer
Wahlkreis ihr auch ferner treu bleibt Nun m wenn ich im
Namen der freiſinnigen Partei ſpreche ſo denke ich jetzt zunächſt
an die Angriffe die gegen ſie gerichtet werden denn die frei
ſinnige Partei iſt durch nichts ſo ſcharf charakteriſirt als durch
die Angriffe die ſie von allen Seiten erleiden muß Und da
fallen mir zwei Worte ein die ich nicht gelegentlich nicht ein
einziges mal gehört habe ſondern die immer wiederkehren die
man gegen uns ausſpielt von den verſchiedenſten Seiten her
Von der einen Seite ſagt man die Freiſinnigen ſind die Be
günſtiger der Sozialdemokratie und wem es ernſt darum zu
idun t die Sozialdemokratie zu bekämpfen der muß auch gegen
ihre Begünſtiger mit demſelben Eifer einſchreiten und von
der anderen Seite vonſeiten der Sozialdemokratie ſelber weiß
man nicht das geringſte davon daß wir ſie begünſtigen oder
iemals degünſtigt baben da hören wir den Vorwurf wir ſeien doch
ehgenttich r die Vertreter des Groß Kapitals und hätten für den
keinen Mann niemals etwas übrig gehabt in m 9e dieſe
beiden können wohl nicht zu gleicher Zeit wahr ſein
Aber h muß unſern Gegnern von rechts und von links das
Zeugnth ausſtellen daß einer von ihnen nicht mehr Recht hat
als der andere Heiterkeit daß dieſe beiden Vorwürfe vollkommen
in der gleichen Weiſe unbegründet ſind Das Jntereſſe für
welches wir eintreten iſt weder das Jntereſſe des Groß Kapitals
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noch das Intereſſe der Sozialdemokratie es iſt das J e deskleinen nes der den Willen und die Kraft hat durch ſeine
eigene Ärbeit durch ſeine unermüdliche Arbeit das widerſtrebende
Schickſal zu zwingen und wenn er in unzureichenden Ver
hältniſſen groß geworden iſt dafür zu ſorgen daß die Verhältniſſe
um ihn ſich beſſernwenigſtens ſeinen Kindern es gelingen möge glücklicher den
durchs Leben zu wandeln als es ihm beſchieden war Auf dieſem
Stande m auf dieſen Leuten die die Kraft und den Willen
haben ſelbſt Hand anzulegen um ihr Schickſal und das Wobl
des Gemeinweſens zu beſſern auf denen beruht nach unſrer
Anſicht das Wohl des Staates Bravo Was wir wollen iſt
daß in jedem Einzelnen die Kraft angeregt werde weiter
zu arbeiten die Mächte die uns feindlich ſind zu zwingen und
zu unterwerfen und daß zugleich alle die Hinderniſſe aus
dem Wege geräumt werden welche ſeiner Kraft und
ſeiner Thätigkeit im Wege ſtehen Ein großer engliſcher
Denker er hieß Burke hat das die männliche bürgerliche Freiheit genannt diejenige Freiheit
die nicht von oben her als ein Geſchenk über uns ausgegoſſen
wird ſondern die Tag für Tag im redlichen Kampfe ums Daſein
erworben wird Alles m H was uns von Glück von Wohl
fahrt beſchieden ſein kann in unſerem Leben das muß durch
menſchliche Thätigkeit durch menſchliche Arbeit und durch menſch
lichen Eifer erworben werden Es giebt keine Macht die uns ein
Glück ſchenken könnte was wir uns nicht ſelbſt erringen
Bravo Wir hadern darum auf der einen Seite mit denjenigen

die da ſagen Wir können für uns ſelbſt nicht das Geringſte
thun wir verlangen vom Staate vom Gemeinweſen daß es für
uns ſorgt und unſer Glück befördert Wir hadern aber auf der
andern Seite nicht minder mit denjenigen die da ſagen Wir
haben bei den bisher beſtandenen Einrichtungen unſer Schäfchen
ins Trockene gebracht ſehr gut mehr wollen wir nicht haben
denn dieſes Schäfchen wollen wir ſcheeren und wir verwahren
uns gegen jedes Hinderniß das uns in dieſer Thätigkeit bereitet
wird Nein m unſere Sympathien ſind mit demjenigen der
immer vorwärts ſtrebt der ſich auf ſeine eigene Kraft verläßt um
vorwärts zu kommen Wir finden den Kern der ſtaatlichen Be
völkerung in dem Stande der kleinen ländlichen Beſitzer wir
finden ihn in dem Stande der kleinen Handwerker der kleinen
Kaufleute die aus kleinen Verhältniſſen hervorgegangen
unabläſſiger Lebensarbeit dahin ſtreben daß ihr Schickſal ſich ver
beſſere und die ſehr wohl wiſſen daß wenn jeder daran iſt durch
ſeine eigene Thätigkeit ſein Schickſal zu verbeſſern auch
das Loos der Gefammtheit ſich beſſer geſtaltet Ein deutſcher Dichter
ſagt Wenn die Roſe ſelbſt ſich ſchmückt ſchmückt ſie auch den
Garten, und ſo dürfen wir ſagen der kleine Mann der durch ſeine
eigene Thätigkeit dahin gelangt im Laufe der Zeit ſeine Lage beſſer zu
geſtalten und ſeinen Kindern ein beſſeres Loos zu hinterlaſſen als
es ihm ſelbſt durch Erbſchaft beſchieden war der ſorgt am beſten
dafür daß das Gemein wohl gedeiht Bravo Ein großer
Theil der Thätigkeit unſeres Staates beruht auf dieſer Arbeit der
Kleinen Zahlloſe Bürger ſind damit beſchäftigt in unentgeltlichen
Ehrenämtern für das Wohl der Gemeinde der ſie angehören zu
wirken ſie nehmen Poſten an als Mitglieder von Armen
Kommiſſionen von Schul Kommiſſionen als Waiſenräthe als
Schiedsleute u ſ ſie opfern einen Theil ihrer Zeit dem
öffentlichen Jutereſſe und als Entgelt dafür verlangen ſie weiter
nichts als daß man ihnen Gelegenheit gebe den übrigen Theil
ihrer Zeit ungehindert durch irgend welchen Zwang darauf zu
verwenden ihr eigenes Wohl in ſittlicher und verſtändiger Weiſe
zu fördern Bravo Die Geſchichte der letzten Jahrhunderte iſt
nichts anderes als dieſes Emporſtreben des Mittelſtandes und
dieſes Emporſtreben des Miktelſtandes hat die freiſinnige Partei
auf ihre Fahne geſchrieben Sie hat als die Zeit dazu gekommen
war dahin gewirkt den kleinen ländlichen Beſitzer zu einem un
abhängigen Manne zu machen ſie hat die Feſſeln der Erb
unterthänigkeit gebrochen ſie hat ihn zum freien Herrn auf dem
Beſitzthum ſeiner Väter gemacht ſie hat ihn von Robotten nud
von fremden Jagdrechten befreit ſie hat die Erbpacht und ähnuliche
mittelalterliche Verhältniſſe gebrochen und ſie ſieht mit Bedauern daß
man jetzt in einem Geſetze welches die Erbpacht in anderer Form her
ſtellen will einen landwirthſchaftlichen Fortſchritt erblickt Die frei
Partei hat dahin geſtrebt die Handwerker von den Feſſeln zu
befreien die ihn in ſeiner Thätigkeit hindern ſie hat es nicht
gewollt daß ein Handwerker der etwas Tüchtiges gelernt hat
nunmehr wenn er ſelber für ſeinen Lebeusunterhalt ſorgen ſoll
von einem Schutzmeiſter abhängig iſt dem er eine Abgabe zu
zahlen hat ohne daß ihm der Schutzmeiſter bei ſeiner Arbeit hilft
durch eigene körperliche Thätigkeit durch eigene Jntelligenz
ſie hat gewollt daß der Handwerker ſelbſtändig wird ſie hat daz
mitgewirkt daß die Forderung der Gewerbefreiheit ins Leben
gerüfen ward Die freiſinnige Partei hat dahin gewirkt daß
derjenige der ohne eigenen Beſitz ſein Leben lediglich darch eine
Arbeitskraft erhalten muß wenigſtens in den Stand gefest wird
dieſe Arbeitskraft dort zu verwerihen wo ſie am deſten dezatkt
wird ſie hat darauf gehalten daß wenn es ihm an einem Orte
nicht ſo geht wie er es wünſcht er ſeinen Stad dahin ſetzen kann
wo ihm ein beſſerer Lohn winkt mit einem Wort ſie hat die
Freizügigkeit durchgefetzt Und es giebt vielleicht keine Drodenz
der die Folgen dieſer Freizügigkeit in ſo hohem Grade zu ftatten
gekommen ſind wie der Provinz Sachſen die ihren großen Boden
reichthum nur ausbeuten konnte durch die Hüfe fremder
Arbeitskräfte die hierher zogen weil ihnen hier beſſere Löhne
winkten Man hat in den öſtlichen Provinzen in der letzten Zeit
ungeheure Vorwürfe gehäuft gegen die Sachſengängerei und hat
nach Mitteln geſucht dieſer Sachſengängerei ein Ende zu machen
d h den hieſigen großen Landwirthen die Gelegenheit zu ent
ziehen die nöthigen Arbeitskräfte zu erhalten und andererſeits
einer großen Zahl von Arbeitern der Oſtprovinzen die Gelegen
heit zu eutziehen beſſere Löhne zu verdienen M H dieſe An
griffe auf die Sachſengängerei haden mich wie ich offen geſtehen
mußs in tiefſter Seele empört denn ich mußte mir ſagen ich
bin ſelbſt ein Sachſengänger Große Heiterkeit ich komme
immer nach Sachſen gegangen wenn es hier eine große und
ſchwierige Arbeit giebt und ich finde hier die Gelegenheit den
Lohn zu erwerben der nach meiner Anſicht meiner Thätigkert
gehührt Bravo nämlich den Lohn Jhrer Anerkennung zu
finden Lebhafter Beifall
Wir können uns alſo kimmermehr befreunden mit einer Vartei
Anſchauung die da ſagt wir ſelbſt können gar nichts thun wir
ſind gebundene Geſchöpfe der Staat muß für uns alles thun
wir werden es durch die Mehrzahl unſerer Stimmen erzwingen
daß der Staat für unſere Forderungen eintritt Nein m H
der Staat kann aus eigener Macht gar nichts thun der Staat
als ſolcher hat kein Geld keine Kräfte kein Gehirn kein Herz
keine Nieren Was der Staat thun ſoll das verdankt er nur
den Mitteln die ihm von ſeinen Bürgern geliefert werden und
die Mittel die ihm einzelne Bürger liefern zu verwenden
um andere Bürger damit zu unterſtützen das iſt doch
eine Sache die ſehr ernſthaft bedacht werden muß
Jch für meine Perſon hege zu einem großen Theile der
jenigen Perſonen welche ſich augenblicklich zur ſozialdemokratiſchen
Partei bekennen das Zutrauen daß ihre Arbeit mit dem Be
kenntniß zu dieſem Programm nicht abgeſchloſſen iſt daß ſie in
der That ernſthaft bemüht ſind durch eigene Thätigkeit durch
Nachdenken und durch Fleiß ihre Lage zu verbeſſern Jch h
zu ihnen das Vertranen daß ſie dieſes Beſtreben haben und
dieſem Beſtreben will ich ihnen gern entgegenkommen Es giebt
ar Anforderungen welche die Arbeiterpartei mit vollem

echte ſtellt und dieſe Beſtrebungen begünſtigen wir Wir ver
wahren uns aber gegen den Vorwurf daß wenn wir die gerechtfertigten Beſtrebungen begünſtigen wir darum uns aus ihren
unberechtigtenn Beſtrebungen zmwenden Zu dieſen gerechtfertigten
Heſtrebungen rechne ich das Verlangen nach einem wirkſameren
Arbeiterſchutz wie man das zu nennen in den letzten Jahren ſich

und daß wenn es ihm nicht gelet

e



durch übermäßige Anſtrengun

ewöhnt hat rechne hierher alle diejenigen Beſtimmungens Pken W e h Anders der Srenenarkeit
derarbeit gegen uübermadige Ausdehnung der Nachtarbeit

arbeit richten habe alle dieſe Be

n en emſtändeſet a alle dieſe Beſtrebungen Das iſt nicht
der Sonntka

tig abe von jeher das wärmſte Jntereſſe dafür gehabt4 nſicht en die n e icht
ü en daß durch übermäßige Anſtrengun r Frauendafür zu org t an d nen er Aitet

i eſundheit der nachwachſenden Generation beein gr GWetbo Seit einigen Jahren hat auch unſere Partei
die Verfolgung dieſer Angelegenheit ernſthaft ins Auge gefaßt

e hat wiederholt Anträge eingebracht wegen Ausdehnung desKbeltrſchubes und ſie hat das Glück das ihr ſonſt noch

niemals zutheil geworden iſt a ie für alle dieſe
Anträge die einmüthige Zuſtimmung des Reichstags gewonnen
hat Jch darf wohl geh zurückblickend hervorheben daß
es zwei Mitglieder der freiſinnigen Partei geweſen ſind der
ſächſiſche Landrath Baumbach in Meiningen und der Fabrik
beſitzer Reinhold Schmidt in Elberfeld welche zunächſt dafür ins
gen gegangen ſind daß man dieſe gerechtfertigten Beſtrebungen
n einem Geſetz formulixrt und für ihre Anerkennung eintritt Sie

wiſſen m daß der Reichstag dreimal einmüthig ein Geſetz in
dieſem Sinne beſchloſſen hat zweimal hat der Bundesrath daſſelbe
einfach beiſeite gelegt Er hat ein Jahr darüber vergehen laſſen
ehe er überhaupt einen Beſchluß faßte und endlich beſchloſſen die
Sache auf ſich beruhen zu laſſen Jm zweiten Jahre war es
ebenſo im dritten Jahre im Januar dieſes Jahres wurde
das Geſetz von neuem beſchloſſen der Bundesrath hat ſich auch
diesmal nicht an der Diskuſſion betheiligt ſondern ſich auf die
Worte beſchränkt daß die Angelegenheit nicht für eine dringliche
erachtet werden könne Und da traten nun plötzlich jene beiden
kaiſerlichen Erlaſſe ein welche die Angelegenheit in der That als
dringlich betrachteten Jch habe dieſe beiden Erlaſſe begrüßt etwawie die Bewohner der Arche Noah die erſte Taube mit dem Oel
blatte begrüßt haben mögen Bravo Jch habe mich von Herzen
efreut daß von der erhabenſten Stelle aus dem un Wer
eſtreben des Reichstags die Hand gereicht wurde M wir ſind

jetzt ſoweit daß die Sache ernſtlich unterſucht werden wird daß
man ſie nimmermehr mit einer leichten Handbewegung beiſeite ſchieben
kann Dasjenige was recht was ſittlich was vernünftig iſt das
wird durchgeſetzt werden mögen ſich noch ſo viele Hinderniſſe in
den Weg ſchieben Sie wiſſen nicht von allen Seiten hat man
die beiden kaiſerlichen Erlaſſe mit der gleichen Rüchhaltloſigkeit
begrüßt man hat geſagt es ſei dabei doch noch ſehr vielerlei zu
bedenken Ja m zu bedenken iſt bei jedem Geſetz bei jeder
Anordnung die man erläßt ſehr vielerlei Aber dieſe Bedenken
gehen von Leuten aus die kein Bedenken gehabt haben wo au
recht viel zu bedenken geweſen wäre Bravo Sehr gut Jch
glaube m daß die Haltung welche die freiſinnige Preſſe
dieſen beiden kaiſerlichen Erlaſſen gegenüber eingenommen hat
vollſtändig die Vorwürfe zuſchanden macht als ſei die freiſinnige
Partei eine Partei der grundſätzlichen Nörgelei die nichts wolle
zuſtande kommen laſſen Nein m man gebe uns nur eine
Arbeit an der wir uns mit Freuden betheiligen können und wir
werden an Arbeitsluſt wir werden an Arbeitseifer jede andere
Partei beſchämen Lebhafter Beifall Nun m es iſt aus
geſprochen dasjenige was zur Hebung der Wohlfahrt und der
Sittlichkeit der arbeitenden Klaſſen geſchehen muß das ſoll auch
geben und ſoll durchgeſetzt werden gegen alle Hinderniſſe

un frage ich aber Wie vertragen ſich mit den beiden kaiſerlichen
Erlaſſen zwei andere Beſtrebungen gegen die wir ſeit Jahren in
harter Arbeit aber leider vergeblich angekämpft haben Zunächſt
wie rar ſich damit die hohen auf die noth
wendigen Lebensmittel Jn jenen Erlaſſen heißt es
Wir müſſen allerdings dem Arbeiterſtande helfen aber
wir müſſen auch die Konkurrenzfähigkeit der Jnduſtrie
berückſichtigen darum müſſen wir internationale Verhandlungen
mit andern Völkern anknüpfen Nun m die Konkurrenz
fähigkeit der Jnduſtrie iſt zum großen Theile auch von den
Preiſen der Lebensmittel abhängig Wir bezahlen in dieſem
Augenblick das Brot theurer als es in irgend einem Lande
Europas bezahlt wird wir bezahlen in dieſem Augenblick das
Fleiſch ſehr theuer infolge einer Menge von Umſtänden die zufammengekommen ſind wir bezahlen endlich die Kohlen ſehr

theuer und die Konkurrenzfähigkeit unſerer Jnduſtrie iſt dadurch
ſchwer beeinträchtigt Jn der neueſten Nummer der Zeitſchrift
welche der Verein von Stahl und Eiſen Induſtriellen heraus
giebt iſt konſtatirt daß die Ausfuhr von deutſchem Eiſen in ſehr
bedenklicher Weiſe zurückgegangen iſt und daß während Deutſch
land früher viel mehr Eiſenfabrikate ausführte ſtatt einführte
es giebt ja gewiſſe Arten die nur ausgeführt und gewiſſe Arten
die nur eingeführt werden jetzt die Einfuhr die Ausfuhr über
wiegt und es werden daraus ſehr ungünſtige Schlüſſe für die
Zukunft gezogen Nun m liegt es nicht ſehr nahe zu ſagen
daß eine Jnduſtrie die Brot und Fleiſch und Kohlen theurer be
a muß wie die Induſtrie eines konkurrirenden Landes mit
chweren Gewichten belaſtet iſt von denen man ſie befreien muß

ſodaß ſie die Kraft gewinnt dieſer Konkurrenz zu begegnen
Jch weiß nicht wie es gekommen iſt man hat mir geſagt
es ſei auch mir der Vorwurf gemacht worden ich ſei ein An
hänger der Lebensmittelzölle geweſen Nun m diejenigen
unter Jhnen die meine früheren Vorträge gehört haben und
nach der großen Anzahl der heute er Verſammelten muß ich
ſchließen es ſind viele unter Jhnen die nicht unter dieſe Anzahl
gerechnet werden können aber die Minderzahl die meine Vor
träge gehört hat wird Jhnen das geſagt haben daß ich von
Anfang an dieſe ganze Reihe der Zölle auf die nothwendigen
Lebensmittel mit aller Entſchiedenheit ja ich möchte ſagen ſoweit
mein ſanftes Gemüths Naturell dies zuläßt Heiterkeit mit aller
Erbitterung bekämpft habe Und ich halte den gegenwärtigen
Augenblick gerade für beſonders geeignet um diejenigen welche
die Macht haben daran zu erinnern daß wer ein Wohlthäter
der Jnduſtrie werden und auch bleiben will ihr das Bleigewicht
welches an ihren Gliedern hängt abnehmen muß Bravo
Das iſt der eine Punkt der mir bei der Erörterung der kaiſer
lichen Erlaſſe in den Sinn gekommen iſt Und der andere Punkt
iſt der Wie verträgt ſich mit den Grundgedanken der kaiſerlichen
Erlaſſe das Sozialiſtengeſetz Jſt es der Wille des Kaiſers
daß in dem Arbeiter das Gefühl der Rechtsgleichheit erweckt
werden ſoll ſo gehört vor allen Dingen dazu daß ein Geſetz
von ihm genommen wird das in jebem neuen Augenblicke vonneuem den Gedanken in ihm erweckt daß er rechtlſch nicht den

anderen Klaſſen der Bevölkerung gleichgeſtellt ſei M ü
das Sozialiſtengeſetz ſpricht nunmehr eine zwölfjährige Erfahrung
und ich glaube wer die Thatſachen mit offenem Auge angeſehen
hat der verblendet ſich ſelbſt wenn er meint man könne mit
dieſem mechaniſchen Mittel der Ausbreitung der Sozial
demokratie entgegentreten Jch ſpreche gar nicht von den
überklugen Männern in Hinterpommern die da meinen
mit Kanonen werde man die ſozialdemokratiſchen Jdeen
vernichten Heiterkeit Gott behüte uns davor daß wir
jemals dieſen Verſuch machen Nein m ich glaube wenn
man in den Arbeitern die Ueberzeugung erweckt daß ſie auf den
Bahnen die wir gen Schritt für Schritt vorwärts gelangen
können allerdings langſam aber doch immer Schritt für Schritt
dann wird die rings einen bereitwilligen Eingang finden
daß man das Wohl Menſchheit nicht damit rdern kenn

dte Kurs an hat r an ch eag auen wiederführt d h den Zuſtand barbariſcher S
z örf Männer hatte und die Kinder ohne Vater waren M
ch gebe auf ſolche Dinge nicht ſehr viel ich habe es ſehr gern
n Zaſfen wer meine Frau iſt ectertah u wiſſen wer meineſind und darauf zu rechnen dat die

kennen Bravo Seuerkeith 2 glaube m ſo
ſchreitungen einer ungeregelten Phantaſie begegnet

ch keit Sie können ſich feſt darauf verlaſſen wenn aus den am

beſſer auf dem Boden einer geordneten Diskuſſion als mit Ausn en und mit Kanonen Heiterkeit Jch habe es der
nationalliberalen Partei ſehr ho
ein warum ich meinen Gegnern eine Anerkennung a
ſollte die ſie verdienen daß ſie endlich endlich z der Ueber
zeugung gelangt ſind daß die Ausweiſungsbefugniß nur ſchadet
und gar nichts nützt Aber ich meine die Nationalliberalen
hätten auch milder mit denen ins Gericht gehen ſollen die nun
mehr nach 12 Jahren zu der feſten ueberzeugung gelangt ſind
daß auch die Unterdrückung der Preſſe und die Unterdrückung des
Verſammlungsrechtes nur ſchadet und nichts nützt Sehr richtig
M H ich ſtehe auf dem Standpunkte daß ich ſage Deutſchland
iſt ſtark genug auf dem Boden des gemeinen Rechts ſich ungehöriger Angriffe der Sozialdemokratie zu erwehren wenn es

den ernſten und feſten Willen hat die h orderungen des Arbeiterſtandes zu erfüllen Lebhafter Beifall
Nun m wir ſtehen am Schluſſe einer Legislaturperiode

Wir haben vor drei Jahren gewählt und es werden auf den Tag
drei Jahre ſein daß ich Jhnen gegenüber geſtanden habe und
ich muß geſtehen mit beklommenerem Herzen als ich es heute
thue Denn es ſcheint mir als ſei heute der Boden für ſachliche
Erwägungen doch mehr geebnet als er es vor drei Jahren war Es
würde heutzutage ſchwer werden irgend einer Verſammlung mit
Melinit Pikrinſäure und dergleichen Dingen graulich zu machen
Heiterkeit und die Verſuche jetzt noch zu beweiſen daß damals

alle dieſe Dinge doch ſehr ernſt geweſen wären ſind in jämmer
licher Weiſe geſcheitert ich brauche darauf nicht mehr ein
zugehen Dieſer Kartell Reichstag wurde gewählt auf Grund
dieſer Kriegsfurcht Und was hat er uns gebracht Zunächſt
das Septennat das verſtand ſich von ſelber Dann hat er ge
bracht ein hohes Branntweinſteuergeſetz erhöhte Getreidezölle
und eine Verlängerung der dreijährigen Legislaturperiode auf
fünf Jahre Ja m was haben wir uns damals für Mühe
gegeben die Kartell Kandidaten welche auftraten darauf feſt
zunageln daß ſie an den Volksrechten nichts mindern
und kürzen wollten Ort für Ort haben ſie verſprechen
müſſen nicht am geheimen nicht am allgemeinen nicht am
gleichen Wahlrecht rütteln zu wollen und das haben ſie
auch gehalten da waren ihre Verſprechungen zu verbindlich Aber eins haben wir vergeſſen wir haben ſie
nicht verpflichtet nicht rütteln zu wollen an dem Rechte
des Wählers alle drei Jahre ſeinem Kandidaten das Vertrauen
zu erneuern Es iſt hier eine ſchwere reaktionäre Aenderung
der Verfaſſung eingeführt Man ſagt uns ach 3 oder 5 Jahre
das iſt gar keine Frage die Liberale und Konſervative trennt
die Leute ſind des Wählens müde ich nehme an die hier Ver
ſammelten ſind es nach Ablauf von 3 Jahren nicht geworden
wenn ſie es wären hätten ſie ja heute nicht hier zu erſcheinen
brauchen Und m die Sache iſt von ſehr großer Wichtig

Donnerstag ſtattfindenden Wahlen ein Reichstag hervorgeht der
Jhnen nicht gefällt dann werden Sie ſich 5 Jahre lang an
ſeinem Anblick erfreuen können Heiterkeit ſollte aber aus dieſen
Wahlen ein Reichstag hervorgehen der Jhnen ſehr gut geſällt
dann werden Sie gewiß nicht wie ob er drei Jahre ver
ſammelt bleiben wird Heiterkeit Bravo Dieſe Verlängerung
der Legislaturperiode kommt immer nur der einen Seite und
nicht auch der anderen zu ſtatten Sie ermöglicht es die Arbeits
thätigkeit eines Reichstages der ſehr gut geſinnt iſt in vollem
Maße auszunutzen und verhindert nicht daß einem anderen
Reichstage die Zeit ſeines Lebens ſehr verkürzt wird

Und nun m außer dieſer Verlängerung der Legislaturperiode
hat uns der verfloſſene Reichstag neue Steuern und hohe
Steuern gebracht alſo nach allem was wir ſchon von 1879
bis 1887 erlebt haben ein neues Branntweinſteuergeſetz eine
Erhöhung der Getreidezölle und nebenher eine Vermehrung der
Schuldenlaſt des Reiches bis weit über eine Milliarde bis nahbe
hin 1 e Milliarden Jch exinnere mich noch ſehr lebhaft der Zeit
als der Ruf nach neuen Steuern i anfing es war im
Jahre 1877 Damals ſchrieb Eugen Richter ein Flugblatt
welches in fetten Buchſtaben die Ueberſchrift trug 200 Millionen
Mark neue Steuern in Sicht Ach was entſtand da für ein
Geſchrei Dieſer Schuft der Eugen Richter Heiterkeit der lügt den
Leuten vor es handle ſich um 200 Millionen Mark daran denkt
gar niemand Ach m wie glücklich wären wir wenn wir
ſeit dem Jahre 1877 bis heute mit 200 Millionen Mark neuer
Steuern ausgekommen wären Heiterkeit Bravo Rechnen
Sie die Getreidezölle die Branntweinſteuer die Viehzölle kurz
den ganzen Zolltarif wir kommen in der That höher Und
dazu wie geſagt die große Schuldenlaſt Da ſagt man uns
nun Halt Jhr Freiſinnigen da ſeid Jhr wieder auf falſcher
Fährte Von den Schulden des Reichs dürft Jhr gar nicht
ſprechen die habt Jhr alle mitgemacht Heiterkeit Jbr habt
alles bewilligt was von Euch gefordert iſt namentlich die Aus
gaben für die Armee Es iſt wunderbar m vor drei Jahren
waren wir die die nichts bewilligen wollten die das Vaterland
wehrlos machen wollten weil ſie nicht an den Geldbeutel greifen
wollten und beute ſind wir es eigentlich die die 12 Milliarden
Schulden des Deutſchen Reichs gemacht haben Heiterkeit Suchen
wir dazwiſchen einen Mittelweg Ja m wir haben bewilligt
und deſſen rühmen wir uns nach rechts und nach links hin wir
haben e was wir für die Wehrkraft des Vaterlandes für
unerläßlich hielten Wir ſtehen nicht auf dem Standpunkte daß
wir ſagen es ſei gleichgiltig ob der Franzoſe oder der Koſak ins
Land kommt und deshalb haben wir das bewilligt was für die
Wehrkraft erforderlich iſt Wir haben im Verlauf der letzten
12 Jahre dreimal die Anfertigung von völlig neuen Gewehren
bewilligt weil die Technik dahin gekommen war daß die älteren
Gewehre den Bedürfniſſen nicht mehr genügten Wir haben das
jedesmal bewilligt mit voller Kenntniß der Thatſachen ohne daß
nach außen hin der geringſte Lärm gemacht worden wäre Das
iſt unſer Mangel an Patriotismus den man uns vorwirft
Aber m mancherlei haben wir auch nicht bewilligt Daß
neue GarniſonKirchen neue Unteroffizierſchulen zur Wehrkraft
des Vaterlandes gehören das haben wir niemals geglaubt
und deshalb haben wir in dieſer Beziehung Vorſchläge zu
Streichungen gemacht Vorſchläge die leider nicht an
genommen wurden Für dieſen Theil der Schulden ſind
wir alſo nicht verantwortlich Jndeſſen die augenblickliche un
günſtige Finanzlage des Reiches rührt keineswegs ausſchließli
von den Militärausgaben Fr es kommen dabei noch zwei
andere Faktoren ſehr lebhaft ins Spiel die Kolonialpolitik
und die Steuerpolitik
Was die Kolonialpolitik anbetrifft ſo halte ich es in der That

geboten mich darüber einmal etwas ausführlicher auszu
prechen Der deutſche Handelsſtand hat Kolonialpolitik getrieben
lange vor dem Jahre 1866 Ich habe einen Theil meines Lebens
und zwar einen lehrreichen Theil meines Lebens in der See
ſtadt Bremen zugebracht und ich habe es dort kennen gelernt
was der deutſche Handelsſtand für koloniale Thätigkeit leiſtet
Jeder junge Mann jeder Knabe im Alter von 12 15 Jahren
wuchs auf in dem Bewußtſein er werde nach drüben gehen
und jedes Mädchen wuchs auf in dem Bewußtſein ſie werde
nach drüben hin heirathen Was das drüben iſt das wurde

nicht näher erklärt das konnte die Hſtküſte oder die Weſtküſte
von Amerika das konnte irgend ein Küſtenpunkt von Aſien von
IJndien von China von Japan ſein kurzum der junge Menſch
hatte das Loos vor ſich ſein Schickſal drüben jenſeits des Oceans
u machen er rechnete nicht auf ein großes väterliches Erbtheil
enn die Bremer Kaufleute verdienen viel ſie lieben es aber

auch viel auszugeben und meinen wenn ſie viel Geld verdient
haben ſo könnten ihre Söhne es eben ſo machen So wurde
die ganze Küſtenbildiung der Erde überzogen mit deutſchen Fak
toreien es giebt kaum einen Ort wo Europäer wohnen wo
nicht ein deutſcher Kaufmann unter ihnen wohnte und man
konnte der Regel nach annehmen der deutſche Kaufmann war

n r der die größte Achtun Was Bremen gethan hat

angerechnet ich ſehe nicht j drübe

ch Kümmel getrunken hat Stürmiſche Heiterkeit

meiner Anſicht verkehrte Broſchüre ſchrieb in der er ſagle Wir
wollen keine deutſche Flotte haben unſere jungen Leute ſind

n in Amerika und Auſtralien geachtet und angeſehen
eworden weil nicht eine Kriegsflotte hinter ihnen ſtand ſie
aben es dort gelernt ſich feſt auf die eigenen Füße zu ſtellen

und dieſen Erfolg h ſie einerſeits ihrem ſelbſtändigen Willen
und andererſeits ihrem Takte zu verdanken in dem Augen
blick aber wo ein Seeoffizier mit ſeinen Kanonen hinter ihnen
ſteht wird es ihnen an dem Takte fehlen Nun m im Jahre
1885 gab der Reichskanzler das Programm aus er wolle die
Kolonien begünſtigen dort wo noch keine geregelten ſtaatlichen
Zuſtände ſeien und wo die deutſche Bevölkerung in die Gefahr
kommen könnte durch die chriſtliche Bevölkerung anderer Stagten
venachtheiligt zu werden mit den wilden Eingeborenen müßten
ſie ſich ſelber abfinden und nur wo deutſche Niederlaſſungen
durch Holländer oder Engländer bedrängt würden nur da ſolleder Staat eingreifen Gut haben wir geſagt dieſes Programm
iſt vernünftig und daran halten wir heute noch feſt Aber m S
dieſes Programm iſt geſprengt der Herr Reichskanzler ſelber ſie
ein er kann es nicht mehr aufrecht erhalten er hat erklärt alle
ſeine Konſuln wären vom Konſular Wahnſinn faror consularis
ergriffen ſie gehen über die Schranken hinaus und er ſehnt ſi
danach die ganze Kolonialpolitik abzugeben Und da m
kommen wir in unermeßliche Schwierigkeiten hinein Kamerun
und Togo das ſind ja kleine Veilchen die im Verborgenen blühen
Heiterkeit die keine großen Anſprüche machen und keine großen
Leiſtungen aufzuweiſen haben die würden mich weiter nicht
bekümmern Was Lüderitzland anbetrifft oder Angra Pequena
ſo hat man ſchließlich die Ueberzeugung gewonnen daß die un
geheuren Maſſen von Sand die dort angehäuft ſind allerdings
um ſehr vieles ſind als diejenigen am Kreuzberge bei
Berlin daß aber auch nicht mehr Gewinn aus ihnen zu ziehen
iſt Heiterkeit Was aber OſtAfrika betrifft ſo ſind wir da in
eine ſchlimme Lage hineingekommen Wir haben von Staats
wegen ein dert allerdings ein ſchwarzes Heer dem einige
freiwillige Lieutenants und Unteroffiziere ſich angeſchloſſen
haben ausrüſten müſſen und m wir überſehen
nach meiner Anſicht noch heute nicht die ganze Größe des
Unkternehmens in das wir uns eingelaſſen haben Sie kennen
vielleicht alle die Geſchichte vom Haſen und vom Swinegel
Der Haſe läuft ſchnell zum Ziel und wenn er ankommt ſagt
Swinegel Jch bin ſchon lange da Nun m der Swinegel
in dieſem Falle iſt die arabiſche Bevölkerung ſie bilden ein
geſchloſſenes Ganze das ſich hinerſtreckt von der Äquatorial
Provinz aus der Emin Paſcha vor kurzem errettet worden iſt
vom Lande des Machdi bis nach Sanſibar wo die Deutſchen
Wurzel gefaßt haben Und dieſes Araberthum iſt bis auf die
Zähne entſchloſſen Einbrüche der Europäer überall zurück
zuweiſen Vor etwa 1200 Jahren entſtand der Jslam die
muhamedaiſche Religion die mit großem Fanatismus ein
Jahrhundert hindurch weiter und weiter verbreitet wurde
und dann zu einem gewiſſen Stillſtand kam Jn dieſem
Jahrhundert vor etwa 30 Jahren hat ſie von neuem
Feuer gefangen überall hat ſich der Jslam getragen durch
das Araberthum das eine wandernde Bevölkerung iſt aus
gedehnt Die großen Sunda Jnfeln Sumatra Borneo Java
und Celebes ſie ſind im Laufe der letzten 20 ened muha
medaniſch geworden Jn Jndien greift der Muhamedanismus
um ſich in China hat er es bereits dahin gebracht einen Auf
tandsVerſuch zu machen und Afrika hat er in Beſitz genommen
dir ſtehen hier einer geſchloſſenen Bevölkerung gegenüber und

nach meinem Dafürhalten iſt es ſchlechterdings unmöglich mit
einer Armee von 800 bewaffneten Negern dieſes Araberthum zu
bekämpfen Nach meinem Dafürhalten wäre der richtige Weg
geweſen mit den Arabern Freundſchaft zu ſchließen von ihnendie Leiſtungen in Anſpruch zu nehmen die ſie uns erweiſen können

ihre Herrſchaft über die eingeborenen Barbaren während ſie
andrerſeits die Leiſtungen von uns in Empfang nehmen die wir ihnen
erweiſen können die Leitung ihrer Thätigkeit zu höherer Kultur
bildung Die ganze Kolonialpolitik hat uns nur ungeheuerviel Geld ge
koſtet das allerdings über eine Menge von Budget Titeln ver
zettelt iſt Der zweite Punkt den ich noch zu erwähnen habe iſt
unſere Steuerpolitik M gewiß auch ein Freiſinniger kann
nichts dagegen einwenden das Geld welches das Reich braucht
muß es auch en Aber wenn wir Steuern auferlezen
wollen wir daß die Steuern in den Steuerſäckel fließen und nicht
Einzelnen zu gute kommen und dagegen iſt verſtoßen worden
Zunächſt bei der Zuckerſteuer M wir ſind heute in der
ganz merkwürdigen Lage und ich glaube nicht daß ſich jemals
etwas ähnliches bei einem Volke wiederholt hat wenn wir
heute die Steuer auf Zuckerrüben einfach aufheben ſo nimmt
der Reichsfiskus nicht weniger ein als bisher ſondern mehr Er
gewinnt alſo dadurch daß er eine Steuer aufhebt Eine
ſolche Steuer hat s früher nie gegeben früher hat man nur
Steuern gekannt die was einbrachten Wir haben kraft der uns
innewohnenden Intelligenz den Vorzug daß das Reich eine Steuer
erhebt die ihm etwas koſtet Heiterkeit Die Löſung des Ge
heimniſſes liegt darin daß die ExportBonifikation ſich be ſtellt
als die Rübenſteuer je einbringt Schaffen wir die Rübenſteuer
ab belaſſen wir es bei der Konſumſteuer ſo würden ſich die
Reichsfinanzen im Augenblick beſſern und dabei würde der Zucker
billiger werden Das zweite iſt die Branntweinſteuer die man
ſo eingerichtet hat daß ein großer Theil derſelben den Groß
brennern als Gewinn zufließt Mein verehrter e eHr Oechelhäuſer hat ſich vor einigen Tagen in einem Nachbar

bezirke im Deſſauiſchen ſehr heftig über dieſe Behauptung ge
äußert und hat geſagt die Freiſinnigen ſeien ganz abſcheulicheDemagogen daß ſte ſo etwas behaupteten der Unterſchied zwiſchen

der 50 Pfennig Steuer und der 70 Pfennig Steuer komme den
Großbrennern nicht zugute Ja meine Herren dann wünſchte
ich von Herrn Oechelhäuſer nur zu erfahren warum man
den Unterſchied zwiſchen der 50 Pfennig und der 70 Pfennig
Steuer überhaupt eingeführt hat Die Sache ſteht einfach ſo
Hier liefert ein Brenner ein Faß mit Branntwein der zweite
Brenner liefert ein anderes Faß mit Branntwein das Geſetz
ſchreibt vor der eine bezahlt 50 Pfennig für den Liter der andere
70 Pfennig für den Liter und dabei iſt der Branuntwein gleich
viel werth und noch nie hat ein ſterblicher Menſch der einen
Kümmel trinkt ergründet ob er 50 Pfennig oder 79Pfennig

Es iſt nur eine
Klaſſe von Brennern dadurch begünſtigt daß ſie 20 Pfennig für
den Liter weniger zu zahlen hat als andere Derartige Dinge
5 natürlich an den Finanzen und bringen einen ſchlechten
Zuſtand hervor

Was wir wollen m das iſt ſeit Jahren daſſelbe Wir
vexlangen Gerechtigkeit nach allen Seiten hin gleiche Be
hakdlung aller ren ohne Bealinſtigung des einen
ohne Unterdrückung des andern Wir verlangen daß man uns
die Gelegenheit gebe Schritt für Schritt unſre Vorſchläge zu
machen zu reformiren ohne mit rauher Hand in die beſtehenden
Verhältniſſe einzugreifen nur ſtets dasjenige zu beſeitigen was
uns in dieſem Augenblick am meiſten hindert am meiſten in unſrer
Thätigkeit hindert das Gemeinwohl zu befördern der Arbeits
kraft jedes einzelnen freien Spielraum zu geben Dieſem Pro
gramm werden wir treu bleiben werden meine Freunde treu
bleiben nnd wenn es mir gelingt Jhre Zuſtimmung zu erhalten
werde auch ich treu bleiben Sinn er minutenlanger Beifall

Jn der hierauf eröffneten Diskuſſion meldete ſich ein Herr
Melcher zum Worte Derſelbe beſchwerte ſich über den Anwalts
Zwang über die hohen Anwaltskoſten über die Eheſcheidungs

eſetze und verlangte endlich ein Geſetz wonach auch der Dieb
tahl unter Verwandten unter Straſe geſtellt werde Vom Vor
itzenden aufgefordert zur Sache zu ſprechen und von der Ver
ammlung durch laute Schlußrufe unterbrochen zog es Redner

vor ſeinen Vortrag kurz abzubrechen
on den ſehr zahlreich erſchienenen Vertretern der Sozial

demokratie meldete ſich niemand zum Wort Dagegen verſuchtenan d de eiambnrger Kaufmann war es der a hre s Tee nach einige Sozialdemokraten welche anſcheinend von der eben aufgelten ſozialdemokratiſchen Verſamm
g im Hofjäger Vexh



waren die nunmehr folgende Rede des Hrn Prof
hlſchütter durch wüſtes Lärmen und Zwiſchenrufe zu ſtören

Der Vorſitzende ſah ſich daher veranlaßt die Verſammlung auf
s Minuten zu vertagen Erſt nachdem einige der Hauptſchreier
aus dem Saale verwieſen waren konnte die Verſammlung ord
nungsmäßi u Ende geführt werde

as
M glaube in Jhrem Sinne zuich dem Danke den Sie Hrn Dr Alexander
durch Jhren Beifall zu erkennen gegeben haben
Worte gebe Wir ſind ihm in der That zu großem
Danke verpflichtet wir ſind ihm zu Danke verpflichtet
einmal weil er uns ſchon in drei Legislaturperioden ſo vertreten
z wie wir es nur wünſchen konnten weil er allezeit treu zur

ralen Partei geſtanden weil er die Prinzipien und Forde
rungen des Liberalismus uns ſtets unentwegt vertreten hat
Und wir ſind ihm andererſeits zu Danke verpflichtet dafür daß
er hierher gekommen iſt und uns in ſeiner lichtvollen und um
faſſenden Rede ſeinen Standpunkt dargelegt hat Wir ſind in
der Lage dieſem Gefühle des Dankes Ausdruck zu geben durch
den Stimmzettel dadurch daß wir nächſten Donnerstag am
Tage der Wahl für ihn eintreten indem wir ihm unfre Stimme
43 und indem wir nach Kräften darauf hinwirken daß mög
chſt viel Stimmen ſich auf ihn vereinigen Möge jeder dafür

ſorgen dem die liberale Sache am Herzen liegt der auf dem
Standpunkte ſteht von dem Herr Dr Alexander Meyer heute
ausging und dem ſchon Goethe Ausdruck gegeben hat wenn er ſagt
z dieſem Sinne bin ich ganz ergeben das iſt der Weisheit
öchſter Schluß nur der verdient die Freiheit und das Leben der

täglich ſie erobern muß Beifall Auch wir wollen uns das
Leben wir wollen uns die dar und den Fortſchritt täglich
erobern und erkämpfen mit den Waffen des Geiſtes mit den
Waffen der Ueberzeugung Bravo Und darum m weil wir
wiſſen daß Hr Dr Alexander Meyer in dieſem Sinne ferner
wirken wird heben wir ihn auf unſern Schild und deshalb
re ich Sie auf mit mir einzuſtimmen in ein Hoch auf unſern
andidaten und hoffentlich auch unſern zukünftigen Vertreter im

Reichstage Hr Dr Alexander Meyer er lebe hoch hoch hoch
Nach einem kurzen Schlußwort des Vorſitzenden wurde hierauf

die Verſammlung um 5 Uhr geſchloſſen
r

handeln wenn

noch

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
b Berlin 16 Febr Das neue Luſtſpiel Der Unter

ſtaatsſekretär von Adolf Wilbrandt welches am
Sonnabend im Deutſchen Theater zur erſten Aufführung
gelangte hat dem berliner Publikum mehr zugeſagt als dem
münchener Das Stück gehört ſeinem Jnhalt und ſeiner geradezu
erſtaunlich hilfloſen r nach einem veralteten Genre an
Kotzebue und allenfalls Benedix ſind die Jdeale denen Wilbrandt
ier nachſtrebt Lange Selbſtgeſpräche zahlreiche Seiten
emerkungen zum Publikum und eine Häufuug ſchattenhafter

Nebenperſonen ergeben zuſammen den Eindruck der Verzopftheit
der noch durch die Tendenz verſtärkt wird zwei junge Mädchen
von denen die eine als Lehrerin die andere in ſchriftſtelleriſcher
Thätigkeit durch die Welt zu kommen trachteten werden im
vierten und letzten Akt zu glücklichen Bräuten bekehrt Während
das moderne Streben allerorten dahin gerichtet iſt der Frau
eine weitere zur Selbſtändigkeit führende Berufsthätigkeit zu er
ſchließen gefallen ſich unſere Dramatiker noch immer in der
Lehre die Ausſicht auf das Geheirathetwerden ſei die einzige
Daſeinsberechtigung der Frau Jm übrigen iſt die Handlung
ebenſo unerheblich wie unwahrſcheinlich die Tochter eines
Oberſten ſchreibt von Roſtock aus politiſchſatiriſche Feuilletons
für ein hauptſtädtiſches Demokratenblatt die nach den reichlich
mitgetheilten Proben unglaublich humor und ſalzlos ſein müſſen
Jnzwiſchen lernt das junge Fräulein den ihr verhaßten Unter
ſtaatsſekretär v Stargardt gegen den ſie ihre Pfeilchen
hauptſächlich richtete unter falſchem Namen kennen Die
Unterſtaatsſekretäre pflegen ja ſtets unter falſchem Namen in
der Welt umher zu reiſen Natürlich lieben ſich die Beiden und
was man im erſten Akt ſchon wußte geſchieht im letzten ſie
heirathen ſich Fräulein Marianne wird in Zukunft nicht mehr
ſchreiben ſondern Apfelſchnitte backen hoffentlich gelingen ihr
dieſe beſſer Ein recht anſpruchsloſes Publikum mag ſeine Freude
an ſo verſtaubten Scherzen haben aber es iſt ſchmerzlich einen
Mann wie Wilbrandt auf dieſen ausgetretenen Pfaden an
zutreffen Frl Agnes Sorma und Hr Niſſen haben faſt
allzuviel feine Kunſt an ihre Rollen verwandt Jm Schau
ſpielhauſe wurde König Lear neueinſtudirt Die Jn
fzenirung des Hrn D Otto Devrient verdient alles Lob leider
kann Hr Grube den ungeheuren Anſprüchen der Lear Rolle nicht
entfernt genügen und da man erſt kürzlich Barney als Lear
hier geſehen hat trat die Schwäche des neuen Darſtellers erſt
recht deutlich hervor Emil Thomas der für das nächſte
Jahr eine große Umwandlung des von ihm käuflich erworbenen
Central Theaters plant es ſollen im ThomasTheater

Volksſtücke namentlich die von Raimund Neſtroy Anzengruber
neven werden hat ſchon jetzt mit dem bisherigen Repertoir

einer Bühne gebrochen und die ältere Poſſe Ein gemachter
Mann n Wir on zur Aufführung gebracht Das Stück
hat früher bei Wallner ſehr gefallen Auch diesmal hat Thomas
als reicher Schlächtermeiſter Paſewalk bewieſen daß er nicht nur
der beſte norddeutſche Poſſenkomiker ſondern auch ein vortrefflich
r a Lrender Schauſpieler iſt dem bisher nur eines fehlte

ie Rollen
Die Stadtverordneten in Bochum bewilligten für das ge

lante Kaiſer Wilhelm Denkmal auf der Porta Weſt
v gert Minden einen Beitrag von 10,000 M aus der

adtkaſſe
Gegenüber einer Aeußerung G Engelhaafs der in einem

Artikel der Deutſchen Rundſchau Zum Gedächtniß Döllingers
über das vatikaniſche Archiv und ſeine Benutzung
falſche Mittheilungen gebracht hatte ſieht ſich eine Anzahl
deutſcher Gelehrter der Mehrzahl nach Proteſtanten welche ſeit
rn Zeit in dem vatikaniſchen Archiv arbeiten zu der
Erklärung veranlaßt daß ihnen vonſeiten der Archivverwaltung
an deren Spitze Kardinal Hergenröther und H Deuifle ſtehen
nicht nur keine Beſchränkung auferlegt ſondern in liberalſter
Weiſe die Materialien und Hilfsmittel des Archivs zur Ver
fügung geſtellt werden Sie betonen insbeſondere daß irgend eine
Zahlungsgebügr durchaus nicht erhoben wird Die jetzige Ver

wa ung hat das Verdienſt die Schätze des vatikaniſchen Archivs
der wiſſenſchaftlichen Forſchung ohne Unterſchied der Nationalität
und der Konfeſſion zugänglich gemacht zu haben Es iſt zu
wünſchen daß das zwiſchen der Leitung des Archivs und den
deutſchen Forſchern beſtehende gute Einvernehmen nicht durch
Verbreitung unbegründeter Unterſtellungen geſtört werde
h

Gerichtsverhandlungen
Potsdam 16 Febr Wegen Majeſtätsbeleidigunatten ſich am S vor der Strafkammer der veraniwortäche

edacteur der Potsdamer Nachrichten Emil Flachs und der
Redacteur und Verleger dieſes Blattes Dr Feodor Roſen
baum zu verantworten Am 21 Juli v J erſchien in den
Potsdamer Wespen einer Beilage der Potsd Nachr ein Artikel
der unter dem Spitznamen Naucke und mit der Abbildung dieſer
komiſchen Figur über eine Reiſe nach dem Südpol ausließ
Die Staatsanwaltſchaft fand hierin eine ſchwere Majeſtätsbeleidigung weil ſich der Artikel auf die Nordlandereſſe des
Kaiſers beziehe und beantragte gegen jeden Angeklagten ein Jahr
Gefängniß Der Gerichtshof erkannte nach langer Berathung
wegen r geſg T Ferne di agrite ategtte

onate Feſtungshaft gegen Flachs a thäterauf 10 Wochen Feſtungshaft
Stendal 14 Febr Vor hieſigem Schwurgericht wurdetet en den Arbeiter Karl Wert aus Vatleben wegen

tiftung verhandelt Am 11 Sept 1889 früh gegen e4 Uhr

n

ußwort erhielt hierauf Hr Prof Kohlſchütter bei d

Meyer ſchon d

entſtand in einem Stall auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers Feindt
zu Rengerslage Feuer Der Stall brannte nieder und gleich
eitig verbrannten 150 Schafe 7 Kälber 600 Stiege Hafer 200

tiege Weizen 56 Centner ausgedroſchener Hafer 72 Centner
r Weizen ſowie Haferſtroh von 120 Stiegen Noch
an demſelben Tage meldete ſich freiwillig der Angeklagte Pieper
ei dem Amtsgericht zu Oſterburg als Brandſtifter Er gab an

er habe in der Nacht ſich heimlich in dem Stalle aufgehalten und
ann am Morgen mit Streichhölzern Getreidegarben in Brand

geſetzt Er habe keine Arbeit gehabt und um ein Unterkommen
zu finden habe er in der Verzweiflung die Brandſtiftung be
gangen Pieper hatte am 15 Okt 1888 bis 4 Aug 1889 bei
Feindt und dann noch drei Wochen in Schartau gearbeitet Seit
Ende Auguſt hatte er ſich arbeits und mittellos umhergetrieben
Es hat ihm auch wohl ſchwer werden müſſen Arbeit zu bekommen
da er halb erblindet iſt Noch vor der Geſtellung des Pieper in
Oſterburg am 11 Sept hat ſich der zehnjährige Schulknabe
Adolf Jacobs zu Rengerslage zu der Brandſtiftung bekannt
Er behauptet von Pieper veranlaßt in den Stall gegangen zu
ſein und Stroh angezündet zu haben während Pieper draußen
ſtehen geblieben ſei Dieſer ſtellt das in Abrede Jacobs wird
als ein verlogener Knabe geſchildert Eine ſtrafrechtliche Ver
folgung dürfte gegen ihn nicht eingeleitet werden da er das
zwölfte Lebensjahr noch nicht vollendet hat Die Geſchworenen
nahmen nach der ganzen Verhandlung mit der Anklage an daß
Pieper der Brandſtifter geweſen und ſprachen nach dem Antrage
der Staatsanwaltſchaft das Schuldig gegen ihn aus jedoch unter
Annahme mildernder Umſtände Das Urtheil lautete auf 3 Jahre
Gefängniß

Nordhauſen 13 Febr Jm Vorjahre iſt der Vorſchuß
verein E zu Gehofen bei Artern in Konkurs ge
rathen wobei ſich herausgeſtellt hat daß die Buchführung eine
nicht ordnungsmäßige geweſen iſt und die vorgeſchriebene Er
öffnungsbilanz 1884 nicht gezogen worden war Wegen Ver
gehens wider die Konkursordnung wurden die Vorſtandsmitglieder
zur Verantwortung gezogen und mit Hinſicht darauf daß ſie nicht
kaufmänniſch gebildet ſind und daß die Se Sachlage die mildeſte
Beurtheilung zuläßt von der hieſigen Strafkammer zu je 1 Tag
Gefängniß verurtheilt

Paris 14 Febr Der bekannte Jubilee Plunger,
Erneſt Benzon der es fertig brachte binnen 2 Jahren
250,000 Lſtrl zu verwetten und zu verſpielen und der dann über
ſeine Erfahrungen auf dem Turf ein Buch herausgab iſt vom
Zuchtpolizeigericht in Nizza unter der Anklage dort einen ge
fälſchten Cheque von 1000 Lſtrl ausgegeben und andere
Schwindeleien verübt zu haben zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden

Provinzial Nachrichten
4 Weißenfels 16 Febr Bezüglich der geſtern ſeitens der

Schuhmacher erfolgten Arbeitseinſtellung läßt ſich noch
kein getreues Bild geben da erſt geſtern abend noch eine öffent
liche Verſammlung auf der Aue ſtattfand zu welcher ein Vor
trag eines Hrn Siebert Nürnberg Vorſitzender vom Central
Vorſtand deutſcher Schuhmacher zugleich auch Berichterſtattung
der Arbeiter Kommiſſion angeſetzt war Jn mehreren
Fabriken haben ſich Arbeiter und Arbeitgeber verſtändigt ſodaß
der Betrieb nicht unterbrochen worden Jn einer Fabrik ver
ließen die Arbeiter unter Muſikbegleitung die Arbeitsräume Der
Ausſtand dürfte ausſichtslos ſein da einestheils die Fabrikanten
Vorräthe angehäuft haben um die abgeſchloſſenen Lieferungen
innehalten zu können anderntheils mit auswärtigen Fabriken in
Groitzſch Erfurt Arnſtadt c Vereinbarungen getroffen haben

Eileuburg 15 Febr Jn der hieſigen Kleinkinderbewahr
anſtalt welche von einem Bu e geleitet wird fanden
im letzten Jahre 12,995 Kinder alſo täglich durchſchnittlich 43
Pflege und Beköſtigung Für die ärmere Bevölkerung iſt eine
ſolche Anſtalt wenn Vater und Mutter das Haus verlaſſen
eine große Wohlthat Jm ganzen hatte genanunter Verein welcher
75 Mitglieder zählt eine Einnahme von 1746,42 M und eine
Ausgabe von 1518,04 M Der hieſige Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes welcher bei ſeiner Gründung im
Vorjahre 33 Mitglieder zählte hat jetzt 178 Mitglieder Die
Einnahme betrug 234,12 die Ausgabe 212,85 M Jn eiuer
geſtern abgehaltenen Verſammlung ſprach der Vorſitzende Hr
Diakonus Koethe über Helden und Märtyrerthum in
den Alpen Der Vortrag führte den Zuhörern eingehend die
Geſchichte der Waldenſer bis in die Neuzeit vor Be
ſonders hervorgehoben wurden die Jahre 1400 1477 1655 1685
in denen die Verfolgungen die die genannte Religionsgemeiuſchaft
zu ertragen hatte beſonders große waren Jn der März
verſammlung wird Hr Paſtor Wächtler aus Halle einen
Vortrag halten

g Lützen 15 Febr Der geſtrige erſte Unterhaltungs
abend bot den Freunden der Guſtav Adolf Vereinsſache
in dem Vortrage des Hrn P Dr Borchard Ummendorf des
Feſſelnden in reichem Maße Jn anſchaulicher Weiſe gab der
Hr Vortragende eine Darſtellung ſeiner Predigtreiſe im fernen
Weſten Nord Amerikas vom Pujet Sound am Stillen Ozean bis
nach Utah dem Mormonenſtaate Das vor den Zuhörern ent
rollte klare Bild der von dem Hrn Redner bereiſten Gegenden
wurde durch die beſonders warme Schilderung von Land un
Leuten wunderbar belebt Durch den ganzen Vortrag blickte hin
durch welchen großen Einfluß unſere proteſtantiſchen deutſchen
Brüder auf alle amerikaniſchen Verhältniſſe ausgeübt haben Mit
warmem Jntereſſe folgte die Zuhörerſchaft den Ausführungen
des Hrn Vortragenden der wie ſchon früher an dieſer Stelle
bemerkt wurde lange Jahre in Amerika gewirkt hat und im ver
gangenen Jahre erſt im Auftrage der Diaſporg Konferenz vor
genannte Reiſe trotz vorgerückter Jahre unternommen hat

Dommitzſch 14 Febr Die von der königl Regierung
u Merſeburg angeregten Vortragsabende an denen
orträge über erziehliche und allgemein bildende Themakta ge

halten werden haben auch hier Eingang gefunden Der erſte
vor vier Wochen abgehaltene war nur ſpärlich beſucht während
der geſtrige eine erfreuliche Zunahme der Zuhörerſchaft zeigte
woraus ſich ſchließen läßt daß die Sache ein Bedürfniß befriedigt
Geſtern ſprachen die Herren Lehrer G über Was lernen die
Eltern bei Erziehung ihrer Kinder Lehrer R über Land
und Leute in Weſtafrika und Oberpfarrer Der M er
örterte die Frage Jſt es rathſam die der Schule ent
wachſenen Kinder bald nach ihrer Konfirmation in große Städte
u bringen Einige kleine gemiſchte Quartette welche zwiſchendie einzelnen Vorträge eingelegt waren wurden dankbar entgegen

genommen

Weimar 16 Febr Dr Hans v Bülow deſſen Namen
ſchon ein von ihm begründetes Stipendium der großh Muſikſchule
trägt hat geſtern ſeine Kunſt in den Dienſt der großh Hof
kapelle geſtellt zu deren Vortheil er ein Konzert im Hoftheater

ab Das Haus war ausverkauft Zuerſt dirigirte er die tragiſcheSwertäre von Brahms am Schluß des Koyzerts die akademiſche

Huvertüre desſelben Komponiſten Jm Spiel entlockte er dem
in allen Tonlagen gleich harmoniſchen herrlichen Bechſtein ſchen
Flügel die vollendetſten Töne meiſterhaft in der Technik wie imeſcwollen trag Er ſpielte zunächſt das Es dur Konzert von
Beethoven wobei Laſſen dirigirte ſodann die Liſzt ſchen Kompo

tionen a Recordanza das Es dur Konzert von Liſzt bei Orcheſter
egleitung ſowie die dur Polonaise und Valse Imprompta ohne

Beſtunge Das begeiſterte h dankte durch rauſchenden
Beifall Der Aufführung wohnten auch der Erbgroßherzog und
die Frau Erbgroßherzogin bei

hbs Koburg 14 Febr Die Stadtverordneten unſerer Reſidenz
ſtadt haben grirfp die von der Regierung geforderte Summe

n Geldmlltel vorhanden um den lfngſt
ngriff nehmen zu können

Vermiſchtes
Kaiſerliche Gevattern Der Vorzug drei Kaiſerſeine Gedtlett net zu können iſt dem Schmiedemeiſter

Schmidt im weſthavelländiſchen Dorfe Brielow beſchieden Beiſeinem ſiebenten Jungen war Kaiſer Wilhelm I athe bei dem
achten Kaiſer Friedrich und bei dem neunten Kaiſer Wilhelm II
Kein Töchterlein hat die Reihe der Knaben unterbrochen

Vermählung Jn Petersburg fand am Srritn in
Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin ſowie der übrigen Mit
glieder des kaiſerlichen Hauſes die Trauung des Herzogs Georg
von Mecklenburg Strelitz Sohnes des verſtorbenen Herzogs
Georg und der Großfürſtin Katharina mit Fräulein Wanljarski
ſtatt welcher der Großherzog von MecklenburgStrelitz den Titel
einer Gräfin von Carlow verliehen hat

Das 7 Loos der Pariſer Ausſtellungs Tombola
ein Diamantſchmuck im Werthe von 200,000 Franken wurde von
dem Spinnereibeſitzer Joſef Léby in Hagenau Elſaß einem be
güterten Manne gewonnen

Sibiriſches Gold Eine ſehr bedeutende Goldſendung
aus den ſibiriſchen Bergwerken langte jüngſt in Petersburg an
Die Karawane welche Jrkutsk am 9 Dezember verließ nahm
183,840 Unzen Gold mit Die daſſelbe enthaltenden Wagen
wurden von 300 Koſaken eskortirt Ein Theil dieſes Goldes
kommt von den Amur ſchen Goldfeldern

Schiffsun glück Der Lootſenkutter No 2 von London
meldet daß das londoner Dampfſchiff Ludgate Hill auf der
Höhe des Lizard Dienstag abend mit dem Dampfer Deeſide
von Aberdeen zuſammengeſtoßen iſt Die Deeſide ging unter
7 Seeleute ertranken

Eiſenbahnzuſammenſtoß Bei Mietchell Jndiana
ſtieß am 15 d ein Frachtzug mit einem Perſonenzuge zuſammen
Drei Leute wurden getödtet und ſechs ſchlimm verletzt

Feuersbrunſt Man berichtet aus Toronto Da
Die hieſige in Queen s Park gelegene Univerſität iſt am 14 d
gänzlich niedergebrannt mit dem Muſeum und der Bibliothek von
33,000 theilweiſe unerſetzlichen Büchern deren Werth auf
100,000 Dollars geſchätzt wird Der Geſammtſchaden beläuft
ſich auf 1 Millionen von denen nur 160,000 durch Verſicherung
gedeckt ſind

Die wilden Auſtern bänke der Nordſee nördlich
der deutſchen und holländiſchen Küſte welche von den Engländern
ſchon ſeit Jahren planvoll von den Deutſchen aber nur gelegentltch
ausgebeutet werden haben nun auch ſchon die Aufmerkſamkeit
der Norweger erregt Der ſehr thätige Verein für die Förderung
der norwegiſchen Fiſcherei in Bergen hatte im v J einen Fiſch
meiſter ausgeſandt damit er längere Zeit an Bord einer eng
liſchen Auſternſmak weilte und ſich mit dem Betriebs bekannt
machte Es wäre gewiß an der Zeit wenn auch wir Deutſche
welche die wilden Auſternbänke näher haben als alle anderen
in der Nordſee fiſchenden Völker Verſuche mit dem Auslegen
ſolcher Auſtern auf geeigneten Stellen im Wattenmeer oder in
Flußmündungen machen wollten

4 Ein gräßliches Verbrechen iſt in Weſt Ham einer
Vorſtadt im äußerſten Oſten Londons ans Licht gekommen Jn
einem unbewohnten Hauſe wurde die bereits in Verweſung über
gegangene Leiche eines ſeit dem 31 Jan vermißten 15jährigen
Mädchens Amelia Jeffs Tochter eines achtbaren Handwerkers
vorgefunden Eine ärztliche Unterſuchung der Leiche hat er
geben daß das Mädchen vergewaltigt und dann erdroſſelt
worden iſt Jn der genannten Vorſtadt ſind nach einer Mit
theilung des Ortsgeiſtlichen zwei andere Mädchen ſpurlos ver
ſchwunden

Ermittelte Verbrecherin Die Perſon welche den
Raubmord an der Rentnerin Roth in Hanau verſuchte iſt in
einer Frau ermittelt welche jetzt in Berlin wohnt

Kunſtkaffee Trotz des amtlichen Vorgehens gegen die
Fabrikation von Kunſtkaffee vor welchem der Regierungspräſident
von Köln noch kürzlich amtlich gewarnt hat iſt in Horn Lippe
eine Fabrik für Herſtellung künſtlicher Kaffeebohnen errichtet
worden Unſeres Erachtens ſollten Anſtalten welche die Er
zeugung auf Täuſchung des Publilums alſo auf Betrug be

ſämmtlichen erforderll

erſehnten Bahnbau in ſt

rechneter Waaren zum Zweck haben polizeilich verboten
werden

Reblaus Während der Kampf gegen die Verheerungen
der Phylloxera in Deutſchland mit befriedigendem Erfolg geführt
wird dehnt dieſes der Rebenkultur ſo ſchädliche Jnſekt in Frank
reich den Schauplatz ſeiner verderblichen Thätigkeit fortwährend
weiter aus Dem an die Central Phylloxerakommiſſion erſtatteten
Bericht für das verfl Jahr iſt zu entnehmen daß 1889 drei
neue Departements Aube Sarthe und Haut Marne von dem
Uebel ergriffen worden ſind

Ruſſiſche Wölfe Eine Plage Rußlands ſind die
Wölfe deren Zahl nach offiziellen Berichten auf 170,000 taxirt
wird Der finanzielle Schaden der Landbevölkerung an den von
Wölfen geraubten Schafen und Schweinen iſt ein ſo bedeutender
daß man denſelben kaum feſtſtellen kann Jm letzten Jahre ſind
in einer einzigen Provinz in Volodgo 49,000 Wölfe getödtet

d worden in Kaſan wurden 31,000 erlegt und für jede dieſer Beſtien
ein Schußpreis von 10 Rubel bezahlt 208 Perſonen geben die
ſtatiſtiſchen Tabellen an als von den Wölfen zerriſſen Die
offiziellen Berichte ſind reich an Einzelheiten die für die Natur
geſchichte dieſer Thiere von Intereſſe ſind Namentlich ihre
Stärke ſoll von ganz merkwürdiger Art ſein So wird u a
erzählt daß einmal ein Wolf in ein Falleiſen gerathen ſich mit
Aufwand aller ſeiner Kräfte losgeriſſen und ein Bein in der
Falle gelaſſen hat Trotzdem aber raubt er das Lamm welches
aufgeſtellt war um ihn in die Falle zu locken und läuft mit drei
Beinen und einem Lamm in den Wald Er wird verfolgt be
kommt einen Schuß in eines ſeiner drei Beine und läuft mit
einem Lamm einem angeſchoſſenen Bein und zwei geſunden
Beinen noch einige Kilometer weiter Wenn in dem ofſiziöſen
Berichte noch geſtanden hätte daß der Wolf ohne Beine weiter
gelaufen wäre ſo möchte die Geſchichte eines Baron Münch
hauſen würdig ſein Aber in Rußland iſt ja alles möglich

Beim Boxen getödtet Die Mitglieder der
Kilrain ſchen BoxerTruppe welche in Dallas Texas ins Ge
fängniß wandern mußten weil einer von ihnen beim Boxen
ſeinen Gegner getödtet hatte wurden am 14 d freigelaſſen bis
W den Einen welcher den verhängnißvollen Schlag geführt

atte

Verhaftung Der bekannte ſozialdemokratiſche Agitator
und frühere Stadtverordnete Fritz Görcki in Berlin iſt am Sonn
abend von Beamten der Kriminalpolizei in ſeiner Wohnung
wegen Wechſelfälſchung und Unterſchlagung worden
Auf den Wechſeln die Görcki in Umlauf geſetzt hatte war von
ihm die Unterſchrift ſeines Schwiegervaters eines vermögenden
Rentners und Hausbeſitzers gefälſcht worden Fälſchungen dieſer
Art ſollen anfänglich von Görcki wiederholt verübt worden ſeindoch hatte ſich angeblich der Schwiegervater deſſen Tochter ſeit

Zeit von Görcki geſchieden iſt ſlets dazu verſtanden
ie Wechſel einzulöſen Als aber dieſe Anſchläge auf ſeine Gut

müthigkeit und ſeine Kaſſe ſich immer aufs neue wiederholten
hat der geſchädigte Herr ſich ſchließlich doch dazu verſtehe
müſſen von der bis dahin geübten Nachſicht Abſtand zu nehmen
was die Verhaftung Görckl s zur Folge hatte Die dieſem zur
Laſt gelegte Veruntreuung fremder Gelder beſteht darin daß er
einen Wechſel von ungefähr 1000 der ihm zur Einkafſirung
übergeben war in Geld umgeſetzt ſeinem Auftraggeber aber den
Betrag nicht via dat Die Veranla
verübten r eien iſt in Görcki s 8 zum

von 72,500 als letzten ra r v ab nbau S t r
nun ſomit dieRodach einſtimmig verwilligt

fuchen der ihn ſtets dazu trieb Ausgaben über ſeine Verhältniſſe
zu machen
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J Ertrpnken Aus der
eldet J ein mitzeit zurückkehrten in den

aſſagieren unter denen
wurde kein einziger gerettet

geſtürzt Vonch on befanden
Kutſcher allein ent

Aus der Jrrenanſtalt entflohen Die pariſerPoſizel verhaftete ehe ewiſſe Madame e die rau eines

höheren preußiſchen iers die aus der Jrrenanſtalt in Vau
cluſe nach Paris entflohen war Madame Mi ehauptet
das Opfer eines Willküraktes zu ſein Dieſelbe iſt in leſienun 58 Jahre alt ne Unterſuchung über den

t eingeleitet
Menſchenopfer Aus Jekatarinenburg berichtet man über

net enden Vorfall Am Zu e Bambuk ſteht ſeit vielen Jahren
eine Mühle die von der Dorfgemeinde verpachtet wird Von
dieſer Mühle ging das Gerücht daß jeder Pächter derſelben ſich
u Grunde gerichtet weil er das Ah nnggwort nicht kauntedas den von dem erſten Beſitzer über dieſelbe verhängten Fluch

u löſen vermochte Da aber an ſcharfblickenden und gewandtenCnten noch kein Mangel iſt ſo fand ſich auch hier jemand der
nicht nur das betr Wort, ſondern noch manches andere kannte
Dieſer Menſch pachtete dir berüchtigte Mühle handelte von einer
Bäuerin deren dreijähriges Töchterchen für 300 Rbl ein und er
tränkte daſſelbe unter Mithilfe eines Arbeiters dem er dafür
50 Rol verſprach in einer Wuhne um den böſen Geiſt durch
ein Menſchenopfer zu verſöhnen Damit glaubte er ſich geſichert
und vor allen Verluſten geſchützt zu haben Es kam aber anders
Der Arbeiter brachte den Fall zur Anzeige und der moderne
Opferprieſter ward verhaftet

Aufgebot Vom Hamburger Standesamt wird folgendes
Aufgebot veröffentlicht Es wird zur allgemeinen Kenntniß ge
bracht daß 1 der Heinrich Max Freiherr v Königswarter wohn

zur Zeit zu Hamburg ſonſt zu Wien Sohn der Eheleute
ankier Moritz Freiherr v Königswarter und Charlotte geb

Edlen v Wertheimſtein zu Wien wohnhaft und 2 die Margarethe
Gertrud Hedwig Formes wohnhaft zu Hamburg Adoptivtochter
des Schauſpielers Johann Ernſt Formes und Tochter von deſſen
Ehefrau Clara Bertha Hedwig geb Schüler zu Hamburg wohn
haft die Ehe miteinander eingehen wollen Die Bekanntmachung
des Aufgebots hat in den Gemeinden Wien und Hamburg zu
geſchehen

Einle Engelmacherin Die lemberger Sicherheitsbehörde
die berüchtigte Engelmacherin Pranka Makſymiszyn eine

zänerin aus Wielkopole im Grodeker Bezirke dem Landesgerichte
eingeliefert Es wurde feſtgeſtellt daß bei ihr ſechszehn Säuglinge
die ihrer Pflege anvertraut waren den Tod durch Erſtickung fan
den Vor einigen Tagen hatte ſie es übernommen einem ſchwäch
lichen Kinde deſſen ſich eine herzloſe Mutter entledigen wollte
gegen Entlohnung von vier Gulden den Garaus zu machen ſie
erwürgte das Kind und begab ſich ſodann zur Trauung einer
Nachbarin wo ſie von Gendarmen verhaftet wurde

Der treue Hund Jm Stadtbach zu Bern ertrank in
der Nacht zum Mittwoch ein junger Landwirth aus der Um
gegend der Stadt Der große Bernhardinerhund des Ver
unglückten ſtand am andern Morgen noch am Bachbord und war

anz naß ſodaß man annehmen muß er habe ſich abgemüht
einen Herrn zu retten

7 Lynchjuſtiz Jn Crawfordsville Arkanſas wurde ein
junges Mädchen in unmittelbarer Nähe ihrer Wohnung erſt ver

3 und darauf ermordet Die Nachbarn verfolgten den
Lörder holten ihn ein und führten ihn zurück nach der Leiche

ſeines Opfers wo ſie ihm Arme Beine und Kopf mit einer Axt
abhieben

Entlaſſene Räuber
ſtimmungen des eben in Kraft getretenen neuen italieniſchen
Strafgeſetzbuches trafen am 11 d zwei zu lebenslänglicher
S r verurtheilte nun befreite Verbrecher aus dem

agno von Santo Stefano in Neapel ein Sie gehörten zu der
berüchtigten Bande des Carravetta welche in der erſten Hälfte
dieſes Jahrhunderts in Kalabrien nicht weniger als 23 Raub
norde und zahlloſe Diebſtähle verübte Carravetta ſelbſt ſtarb
im Gefängniß Seine jetzt befreiten Gefährten Vincenz Cicco
und Guiſeppe de Roſa waren 41 Jahre in Haft und ſtehen jetzt
im Alter von 70 und 74 Jahren ſind aber von kräftigem Aus
ſehen Als ihnen ihre Befreiung mitgetheilt wurde fiel Roſa vor
Erregung ſprachlos zu Boden Cicco glaubte daß man ſich mit
ihnen einen Scherz mache Ganz unbekannt mit den jetzigen
Verhältniſſen verlangten ſie mit der Poſtkutſche nach Coſenza
ihrer Heimath befördert zu werden

Brudermord Man berichtet uns vom 13 d aus New
t Die Leiche eines ſeit mehreren Tagen vermißten Mannes

V

orfall

Jnfolge der milderen Be

amens Hiram Sautelle aus Boſton wurde unweit Libanon
daine in einem Grabe vorgefunden Dem völlig nackten

Leichnam fehlt indes der Kopf der noch nicht entdeckt worden
iſt Eine ärztliche Unterſuchung ergab daß das Herz von einer
Kugel durchbohrt war Hiram Santelle s Bruder Jſaac wurde
in Portland unter dem Berdacht den Mord verüdt zu haben
verhaftet Dem ehe nach hat Jſaac ſeinen Bruder er
mordet um in den Beſitz ſeines Vermögens zu gelangeu

Handels Verkehrs und Vörſfen Nachrichten
Hamburg 15 Febr Am Tage der Reichstagswahl fällt

die Börſe aus dagegen findet an dieſem Tage abends Privat
verkehr ſtatt

Bremen 15 Febr Der Aufſichtsrath der Bremer Bank hat vor
behaltlich der Genehmigung der Geueralverſammmlung die Dividende für
das verfloſſene Jahr auf S für das vergrößerte Kapital von 20 Millionen
e t gegen Proz für das Kapital von 16,607,000 M im

ahre 1888
Die zum 68 März berufene ordentliche Generalverſammlung der Deutſchen

Spfegelglas Geſellſchaft ſoll auch über Aufnahme einer Anleihe bis
zu 1 Seillion Mark beſchließen zwecks Vermehrung der Betriebsmittel und Er
welterung des Unternehmens

Die Eeſammteinnahmen der Magdeburger Straßenbahn 1889 be
trugen 772,433 M Nach hohen Abſchreibungen erhalten die Aktionäre 10 Proz
wie 1888 Dividende Zur Beſtreitung der Koſten für Betriebserweiterungen
eubauten c wurde eine 4prozent Hypothek von 390,000 M auſ genommen

Nach der Zig dürfte die Bochumer Bergwerks Geſellſchaft
i abgelaufene Jahr eine kleine Dividende und zwar 2 Proz ver

len
Germania Schiffebauwerft Am Montag ſindet die Auſſichtsraths

ſitzung ſtatt in welcher der Abſchluß zur Vorlage gelangt Die Dividende dürfte
vorausfichtlich nur 1 Proz betragen da der Gewinn auf das gelieferte
Panzerſchiff wegen verſpäteler Ablieferung erſt im laufenden Jahre zur Ver
rechnung kommt

Leipziger Pferdebahn Es iſt beſchloſſen auf die Aktien und
PrioritätsStammaktien eine Interims Dividende von 6 Proz auf das Jahr
r e Monate endend am 31 Dez 1889 frei von Einkommenſtener zu

rtheilen

Das rufſiſche Zuckerkartell wurde auf weitere zwei Jahre
verlängert

Die Allgemeine berliner Omnibus Geſellſchaft erzielte einen
re von 557,338 M und vertheilt 10 Proz 1888 8 Proz

vide

Die magdeburzer Zuckerfabrik Rudolph Co Nachf welcheſich im Konkurs kefindet et in den Beſtz eines Konſortiums über 9

Eiſenbahn Einnahmen
nahme w e
verkehr 45 Einnahmen 14,950 Mu e aerger Ei en n Linnchan Z Mr eni deu Ter au nZietä vereinnatzmie em55,405 M aus dem e

Jamnar Einnahme des Vor

Saal Eiſenbahn Januar Ein
rſenenverkehr 26,447 M 25607 aus dem Güter

4241 außerorbentli

jahres ergiebt ſich ein

M im Verglei endgilt ein16 Febr el enehes ver Peſter i
SBien

n e
bis 11Arzerer der San e värdu Febr 605,718 g n chrtumnahne r u

New York 165 Febr Telegr Der Werth der in der ngenen
77 einägt rten erf du Doll davon rSe varor ſie ö76 Doll te detens

Waaren und Prodnktenberichte
Getreide

Wel mit Ausſchluß von Rauhwe zen per 1000 kgvor rein r n t Kündigungspreis M Loco
160 200 M nach Qualität Liefernngsqualität 195 per dieſen Monat

per April Mai 198,5 197,75 bez per MaiJnui und per Juni
ult 106,75 ,25 bez per Juli Aug per Aug Sept per Sept

Roggen per 1000 kg Loco mrtt Termine feſt Gekündigt t Kün
digun Loco 170 178 M nach Qualität Lieſerungsqualitätz per dieſen Monat per Febr März per März April
per April Mai 170,5 171 170,5 bez z MaiJuni 170,25 170 bezper JuniJuli 170 160,75 bez per in ug 164,75 bez per Sept Okt
163 162,5 be

Große und kleine 140 205 M nach QualitätGerſte per 1000 kg Matt
Futtergerſie 141 155 M

Hafer per 1000 kg Loco behaunptet Termine höher Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 163 180 M nach Qualität Lieferungs
qualität 166 pommerſcher mittel bis guter 168 174 ffeiner 176 179 ab
Bahn bez per dieſen Monat per April Mai und per MaiJnni 163,75

164 163,5 bez per JuuiJuli 164 163,6 bez per Juli Aug 154,5
per Sept Olt 148 147,75 bez

Magdeburg 15 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 190 195
Weißweizen glatter engl Weizen 180 187 Rauhweizen 1
bis 184 Roggen 172 282 Chevaliergerſte 200 215 Landgerſte
190 200 Hafer 170 179 M per 1000 kgNordhauſen 15 Febr Amtl Weizen 18,30 19,20 Roggen 18,30
18,60 Gerſie 18,00 19,50 Hafer 15,50 16,50 M

Leipzig 15 Febr Weizen per 1000 Kg netto loco tnländiſcher 180
202 M bez u do ausländ 215 220 M nom Matt Roggen per 1000 kgnetto loco kuländ 183 186 M bez u Br ausländ 178 181 M bez u Br
Matt Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 200 215 M bez u Br Feinſte
über Notiz Mahl und Futterwaare 140 145 M nominell Hafer per 1000 kg
netto loco inländif her 170 173 M bez

Hamburg 15 Febr Weizen loco ruhig holſteintſcher loco neuer 185 bis
198 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 183 ruſſiſcher
loco ruhig 125 128 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 15 Febr Weizen unverändert loco 185,00 191,00 do ver
April Mal 191,50 do per Juni Juli 193,00 Roggen feſter loco 165,00 169,90
do per gkruat 167,50,1 do per Juni Jui 167,00 Pommerſcher Hafer loco
157 163

Breslau 15 Febr Roggen per Febr 175,00 per April Mai 176,00 per
MaiJuni 178,00

Wien 15 Feör Weizen per Frühjahr 8,91 Gd 8,92 Br per Herbſt
8,07 Gd 8,99 Br Roggen per Frühjahr 8,39 Gd 8,41 Br per Mai
Juni 8,39 Gd 8,41 Br Hafer per Frühjahr 8,14 Gd 8,16 Br per Herbſt

6,27 Gd 6,29 Br aPeſt 15 Febr Telegr Welzen loco feſt per Frühjahr 8,47 Gd
8,49 Br per Herbſt 1890 7,74 Gd 7,76 Br Hafer per Frühjahr 7,73 Gd
7,75 Br per gert 5,80 Gd 5,85 Br

Paris 15 Febr Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Febr
24,25 per März 24,40 per März Jnni 24,25 per Mai Aug 24,10 Roggen
ruhig per Febr 16,25 per Mai Ang 16,50

Paris 15 Febr nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
per Febr 24,25 per März 24,25 per März Junt 24,25 per Mai Aug 24,10
Roggen ruhig per Febr 16,25 per Mai Aug 16,50

Antwerpen 15 Febr Telegr Weizen behauptet Roggen ruhig
Hafer behanpiet Gerſte feſt

Amſterdam 15 Febr Telegr Weizen per März per Mai
201 Roggen per März 144 à 145 per Mai 145 per Okt 139 à 1368

New York 15 Febr Telegr Rother Winterweilzen loco 86/4 Welzen
per Febr 847 per März 85 per Mai 86
e e ewYork 15 Febr Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Mai

Zurker
Magdeburger Börſe

1 Preiſe für greifbare Waagre
A Mit Verbrauchsſteuer

14 Febr 15 Febrein Brodraffinade 27,50 8,00 Rin Brodrafſinade e oGem r II u e 26,00 27,00Gem Melis I 25,25 25,50Kryſtallzucker 4 n 7 25,75 26,00Kryſtallzucker II ww rTendenz am 15 Febr vormittags 11 Uhr Ruhig
B Ohne Verbrauchsſteuer

14 Febr 15 FebrGrannllirter Zucker NKornz Rend 92 e 16,30 16,55
8820 e e 4 15,50 15,85Nachpr 7500 wut 11,50 12,90

Tendenz am 15 Febr vormittags 11 Uhr Ruhig
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abziiglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Notizloss

b frei an Bord Hamburg
Febr 12,20 Br 12,17 G Juni 12,65 Br 12,60 G
März 12,32 12,30 bez 12,35 Br Juli 12,75 Br 12,70 G

12,30 G Aug 12,85 bez Br 12,80 GAvril 12,421 bez U 12,45 Br
Mai 12,52 bez 12,55 BrTendenz Rig

tt
Hit Dez 12,55 bez 12,50 G

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft
Liqunidationspreiſe am 15 Febr abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Februar 11,87 M 12,17 M Augnſt 12,47 M 12,77r 11,97/ 12,27 SeptemberApri 12,15 12 40 Oktober 12,17 12,47

e an Kurt ann r 12 ezember 2,27Jnli iel i86Zucker Liquidationskafſe
Hamdurg 15 Febr Wormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance fret an Bord Hamburg per Febr 12,17,
per März 12,20 per Mai 12,47, per Aug 12,771 Ruhig

Hamburg 15 Febr Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I ProduktBaſis 88 Rendeinent neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Febr 12,15
per Wärz 12,27 per Mai 12,47 per Aug 12,77 Ruhig

Paris 15 Febr Anfangsbericht Telegr Rohzucker 88 ruhig loco
29,25 Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 Kg per Febr 34,00 per März
24,25 per re 24,75 per Mai Aug 35,25

Parts 15 Febr Schlußbericht Telegr Rohzucker 88 loco
29 à 29,25 Weißer Zuder behanptet Nr 3 per 100 kg ver Febr 34,10 ver
März 34,30 per März uni 34,75 per Mai Ang 35,30

London 15 ZTelegr 96 2Jabazucker 15 ſtetig Rübenroh
zuder neue Ernte 12 ruhiger CEentrifugal Cuba 14

Antwerpen 14 Febr Soſort 29,75 Frcs per März April 29,75 Fres
Hit Dez 20,00 Fres
New Hort 15 Febr Telegr Falr refining Muscovados 51

Kaffee
Hamburg 15 Febr Kaffee feſt Umſatz 5000 Sad
Hamburg 15 Febr vorm 11 Uhr Grod average Santos per Febr

34 per März 84 per Mai 83 per Sept 82 Ruhig
Hamburg 15 Febr nachm 3Uhr 30 M Schlüßbericht Kaffee good

average Santos perggebr 84 per März 84 per Mai 83 per Sept 82
Behauptet2 Amſterdam 15 Febr Pera good ordinary 551

e e u h n Weh Wmp ee ew oß m oi e Rio000 Sack Santes 6000 Sack Recettes für geſtern
Havre 15 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimanntegler Comp Kaffee good average Santos per März 103,00 ver Mai

03,00 per Sept 102,75 Ruhtg
Rew York 15 Febr Telegr Kaffee Fair Rlo 19 RioNr 7 low ordinary per März 16,22 per Mai 16,12

Petroleum
15 Febr Amtl etroleum Raffinirtes Standard whiteFaß e ein de i r u AnM Termine per dieſen Mongt rch

Berlln
100 kg mit

Im ſchnittspreis m per Febr März ber
Loco 12,10Stettin 16Hamburg 15 Petrolen Stqud white loco 7c wo wen e 0s BrHalle Druck und Verlag von Otto Hendel

c

Bremen 165 Febr Schlußber Petroleum ſehr ruhig Standard tohitd

wo h erden 15 Febr env W Sr Br per März 17 Br der
t 15 Febr Raffiulrtes Petroleum 70/ Abelim er a J ehe 750 Gd clrälenk in

do line Certificates Mäcz 106 Rr or v 15 Febr idee Suche henen Kiangeturſe
Pipe line certificales per März 106

Spiritus
Berliv 15 Febr Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 1 a 100 10,000 nach Tralles Gelündigt I Kündigungs
preis M Loco ohne Fay 52,9 bez per dieſen Monat
ber März April bez per April Mai bez per Jnni Juli
per Juli Aug r Aug Septpe zSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 d 100 10,000 n
Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 33

,4 bez per dieſen Monat NM per Ang Sept bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſter Gekündigt I Kün

digungspreis M Loco mit Faß bez per dieſen Monat und
per Febr März 32,8 ,9 bez per März April bez per April Mai 33 2

bez per MaiJuni 32,2 ,4 bez per Juni Juli 33,7 ,8 bez per
JnliAug 34,1 ,2 bez per Aug Sept 34,5 ,6 bez per Sept Okt 34,4 ,6

5 beR deburg 15 Febr Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß
52,50 52,90 M bei 50 33,59 bei 70 M Steuerauſſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 15 Febr Hermann Walther Wochenbericht

Das Spiritus Geſchäft war in der letzten Woche wenig belebt und die Prei
haben 70 90 im Werthe verloreu da die Nachfrage ſeitens der Kundſchaft
außerordentlich gering war und die Spirituserzeugung im Januar d J nach
amtlichen Mittheilungen diejenige des Dezember um 8 Millionen überſteigt
während der Verbrauch uugesg der gleiche geb ſieben iſt Da auch die Lager
beſtände an den Haupiſtapelpläßen nicht unbedeutend angewachſen ſind ſo war
der Begehr nach greifbarer Waare nirgend mehr dringend wodurch ſich bie matte

Tendenz des Artikels genngſam erklärt
Kartoffelſpiritus Ueferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt

10 r i 50
91

TFebr 53,00 63 40 bei 50 M Steneranfſchlag

I 33,90 t 70 II II11 52 90 53,30 e 50 II IID 33,80 70 t12 52 90 53,30 50 c5 t 33,80 e 70 II II153 I 53,00 53,40 I 50 ID II
70 et14 e 52,50 52,90 r 50 ID t

I 33 I 70 I r15 e r 5033,5 7 70 rVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde nur in kleinen Poſten ge
handelt

Letpzig 16 Pera Shrrtu ar e geh diit 20 M Verbrauchsabgabe 52,50 M nominell mit 70 M do 33,20 M nominell
Poſen 15 Febr Spiritus loco ohne Faß 50er 50,90 do do 70er

31,40 Behauptet
Stettin 15 Febr Spiritus feſter loco ohne Faß mit 50 M Kon

ſumſteuer 52,20 mit 70 M Konſumſteuer 32,70 per April Mai mit 70 M Kon
ſumſteuer 32,70

Hamburg 15 Febr Spiritus ruhig per Febr 22 Br per Febr
März 22 Br per April Mai 22/ Br per MaiJuni 22/ Br

Breslau 15 Febr Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Febr 50,60 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Febr 31,20 do
do per April Mai 31,70 do do per Ang Sept

Paris 15 Febr Anfangsbericht Spiritus ruhig per Febr 35,50
per März 36,00 ver März April 36,25 per Mai Aug 37,50

Paris 16 Febr Schlußbericht Telegr Spiritus ruhig ver Febr
35,50 per März 36,90 per März April 36,25 per Mai Aug 37,50

Oelſaaten Oele Feitwaaren
Berlin 15 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

höher Gekündigt 660 Ctr Kündigungspreis 68,5 M Loco mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat 68,5 ,6 bez per Febr März 68,1
bez per t eapru bez per April Mai 66,3 8 bez per Mai
uni bezJ r 15 Febr Raps per 1000 Kg netto M bez Rapskuchen

per 100 Kg netto 14,00 14,50 M Br Rüböl per 100 Kg netto ohne Faß
flüſſiges 69,00 M bez gefrorenes M bez Beſſer

ytttu 15 Febr Rüböl höher per Febr 68,00 per April Mai

66,50 M erBreslau 15 Febr Rüböl per Febr 689,00 per Febr März 69,50
x 15 Febr Telegr Rüböl loco 73,90 per Mai 1890 69,10 per

Okt 60,20
Hamburg 15 Febr Rüböl unverzollt feſt loco 69,00
Peſt 15 Febr Telegr Kohlraps per Ang Dez 12 à 12
New York 15 Febr Telegr Schmalz loco 6,20 do Rohe

Brothers 6,55
Hülſenfrüchte

Beriüln 14 Febr Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 92
Spetſebohnen weiße 29 40 Linſen 30 60 M per 100 K

Berlin 15 Febr Amtl Mais per 1000 kg Loco ſtill Termine
niedriger Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 129 136 M nach
Qual per dieſen Monat per März April per April Mat
und per Mai Jnni 1106,5 109 bez per Juni Juli bez per Juli Aug

bez per Sept Okt bez
o per 1000 kg Kochwaare 170 210 M Futterwaare 157 162 M nach

ualität

Nordhauſen 15 Febr Amtl Erbſen We z 16 20 Speiſe
boynen weiß 22 24 Linſen 20 28 M per 100 Kg

ben Leipz ig 15 Febr Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher 126 M
z

Wien 15 Febr Telegr Mais per MaiJuni 5,20 GEd 5,22 Br
per Juli Aug 5,34 Gd 5,36 Br

Peſt 15 Febr Telegr Neuer Mais 4,90 Gd 4,92 Br
Kew Yort 15 Febr Telegr Mais New 36

Mehl
Berütn 15 Febr Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 kg br

inkl Sack Termine feſter Gekündigt Sack Kündigungspreis
per dieſen Monat 23,35 bez per Febr März bez ver April Mat 23,5
,45 bez per Mal Jnni bez per Juni Juli bez per Sept Okt
n nBerlin 15 Febr Welzenmehl Nr 00 26,50 25,00 Nr 0 24,75
c ne Feine Marken über Notiz bez Zu hohe Forderungen erſchwerten

1 Umſatz
Roggenmehl Nr 0 u 1 23,50 22,75 do ſeine Marken Nr 0 u 1

25,00 23 50 bez Nr 0 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inkl
Sack Beſſere Frage

Paris 15 Febr nachm Anfangsber Telegr Mehl behauptet per
Febr 52,25 per März 52,60 per März Juni 53,25 per MaiAug 53,75

Paris 15 Febr abends Schlußber Mehl behauptet per Febr 52,30
ver März b2,75 per März Juni 53,25 per Mai Ang 53,80

Rew Yort 15 Febr Telegr Mehl 2 D 50 C
Chemiſche Prodnkte

London 13 Febr Chiliſalpeter 8 ſh 4 d für gewöhnllche ſh
d für chemiſche Sorten

VBVaunmtwonle

Slverpool 15 Febr Telegr Baumwolle Aufangsbericht Muth
maßlicher Umſatz 5000 B Ruhig Tagestmport 7000 B

Liverpool 15 Febr nachm 12 Uhr 10 Min Telegr Baumwolle
Umlatz 6900 davon für Speknlatton und Export 509 B Amerikaner feſt
Surats unverändert Middl amerikau Lieferungen williger

Liverpool 15 Febr nachm 1 Uhr 10 Min Baumwolle Schlußber
Umſatz 6000 davon für Spekulation und Export 500 B Ruhig Midamerikan Lieferungen Febr März 6 Käuferpreis März April e KBeriäuſer

preis April Mai 67 do Mai Jnni 6 do Juni Juli 6 Käuſerpreis
Jnli Aug 6 do Aug Sept 67 Verkäuferpreis Sept c do

New York 15 Febr Telegr Baumwolle in New York 116 do
in New Orleans 10

N ew York 14 Febr Baumwollen Wochenbericht Zufnhren in
allen Untonshäſfen 97,000 Vallen Ausſuhr nach Großbritannien 68,000 Ballen
Ausfuhr nach dem Kontinent 37,000 Vallen Vorrath 653,000 Vallen

v 5 Frltermittel eHamburg 14 Febr Palmkuchen deutſche 115 M Cocosnußkuchen
deutſche 159 16556 M Baumwollſaatkuchen 125 Erd
kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 130 135 Lein
kuchen 150 Palmkernſchrot 110 ſür 1000 g Rüböl ſul
loco zu 69,00 M nom Lelnöl feſt loco 46,50 M Br

Stroh Heu
Berlin 14 Febr ol Präſ Richtſtroh 6,50 207,0 i er 160 Pol Präſ Richtſtroh 6,50 7,50 M Hen 6
Nordhaufen 15 Fehr Amtl Stroh 5,25 6,75 Heu 6,00 6,50 M

Metalle
Breslau 15 Febr Telegr Zink umſahlosAmſterdam 15 Febr Telegr vierte 56

Vort 18 Febr Zinn Straits 20,40 Doll Eiſen Nr 1 Colined
See wDort 16 Jehx Telegr Kupfer ver März nom
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